
s

Verlag : Langgasse 27 .

14,000 Abonnenten

y * . 580 Freitage den 11 . Dezember 1896 .BezirkS -Fernspiecher No . 52 . Bezirks -Fernsprecher No . 52 .

Abend - Ausgabe

15094

Posten amerikanischer Wolle nach Östasien mit -
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schiff aus den tosenden Wogen , während der ganze übrige Theil
des Schiffes , von ihm losgerissen , ein Spiel der Wellen und dann
mit solcher Gewalt neben das festliegende Vorschiff aus die Klippe
geworfen wurde , daß er total zertrümmerte und seine Thcile in den
Wellen versanken . Heute ragt das Vorderschiff , von den Wogen aus die
Seite geschlendert , als stummes Wahrzeichen an einsamer Fclsenküstc
Chinas empor , ein erschütterndes Bild elementarer Zerstörungskräfte .
Unsere Zeichnung , nach einer an Ort und Stelle aufgenommenen
Photographie hergestellt , giebtdem LeserciueergreifendeAuschauuug von
den Folgen der Katastrophe , die 71 blühende Menschenleben mit
einem Schlage dahinraffle . Im vollen Schmuck seiner Takelage
erblicken wir links darüber das Medaillonbild des „ Iltis "

, nuten
rcchls ist der Leuchtthurm SO . Shantung - Feuer skizzirt , dessen
Feuer im Dunkel des orkanartigen Hagelsturmes den Blicken des

Schiffes entzogen war , sodaß es die gefahrbringende Nähe der
KlippeMnicht ahnen konnte . Heute ruhen die Gebeine der Ver¬
unglückten unweit dieses Leuchttburms auf einem , von treuer
Kameradenhand eingerichteten und sorgsam gepflegten Kirchhofe ,
dessen einfache weiße Kreuze eine stumme und doch so beredt das
Heldenthum unserer deutschen Brüder preisende Sprache reden .
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Deutscher Reichstag .

G Strliit , 10 . Dezember .
Die erste Bcrathung der Postdnmpfcr -Novellc wird fortgesetzt .

Abg . Ham macher ( nat .- lib .) begrüßt die Vorlage mit Freuden ,
kann sich aber nicht verhehlen , daß die Moiive Lücken enthielten .
Seine Freunde könnten aber erst dann Stellung zu der Vorlage
nehmen , wenn die Regierung in der Kommission darüber Auskunft
gegeben haben werde , auf welcher Grundlage denn eigentlich
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in der großen Sintfluth alles Vieh und Menschen¬
kind elendiglich zu Grunde gegangen . Und der Thiere
konnte man nur durch das abgehobene oder aufgeklappte
Dach habhaft werden . Aber sie waren , wenn auch nur in

beschränkter Auswahl , sämmtlich paarweise vorhanden , in

erfreulicher Uebereinstimmung mit der Erzählung jenes alten

Fabulanten , der unter der Firma Moses auch in der Gegen¬
wart immer noch einigen Kredit genießt . Und das war für
die Kinder eine große Hauptsache und ihrem unbefangenen

Gcmüth ein genügender Beweis für die Treue der Nach¬

bildung . Auch waren Löwe und Schwein unschwer von¬
einander zu unterscheiden , und schon ein Dreijähriger konnte

Elephant und Bär nach einmaliger Unterweisung aus¬

einanderhalten . Eine solche Arche Noah , wie gering man

auch sonst von ihr denken mag , verschaffte immerhin den

jungen Erdenbürgern die ersten grundlegenden Kenntnisse
in der Thierkunde , und wenn sie sich hernach gegenseitig
Kameel und Schaf nannten , wußten sie wenigstens , was

sie thaten .
Die Puppen der damaligen Zeit waren in Haupt ,

Rumpf und Gliedern von hervorragender Häßlichkeit . Frei¬

lich werden die Spielpuppen immer stilisirte Abbilder

menschlicher Kreaturen bleiben müssen . Eine Puppe , die

getreu der Natur nachgeformt wäre , würde dem Kinde un¬

heimlich fein . Auch die Fünfzig - Mark - Puppe von heute
mit ihren quiekenden Kugelgelenken ist immer noch eine

Karikatur der menschlichen Gestalt , eine rohe Schablo -

nisirung ihrer einzelnen Bestandtheile . Dennoch aber waren

vor dreißig Jahren die Puppen gar zu frei als Ungeheuer

konstruirt . Ob dergleichen Fabrikate jetzt noch als Wohl -

thätigkeitspuppen bei Weihnachtsbescheerungen zu verwenden

sein würden , möchte ich bezweifeln ; höchstens könnten sie

die Rechnungen des Norddeutschen Lloyd geprüft worden
seien und ob nicht etwa doch noch günstigere Bedingungen
vom Lloyd erzielt werden könnten . Von größter Bedeutung
sei die Frage , ob nicht Rotterdam anzulaufen fei , denn
nach dort gravitire der Verkehr unserer niederrheinischen
Häsen . Was die Beschwerden des Abg . Metzger anbelange , die
Beschäftigung von Chinesen 2C. betreffend , so könne die Regierung
ja jetzt schon auf dem Anfsichtswege eiuschreiten . Redners Partei
habe jedenfalls den Wunsch , daß in der Kommission etwas Positives
herauskomme . — Staatssekretär v . S t e p h a n entgegnet dem Vorredner
aus dessen Aenßcrung , die Motive betreffend , daß er die Motive voll¬
ständig prcisgebe . ( Große Heiterkeit .) Die Rechnungen des Lloyd
seien naiürlich geprüft worden . Redner stellt ferner in Abrede , daß .
wie Vorredner bemängelt hätte , in Genua sogar vielfach starke

sich noch zu Missionszwecken bei den schwärzesten Stämmen
in Afrika nützlich erweisen .

Uebrigens haben ohne Zweifel die kleinen Mädchen
früher ihre Puppen mit demselben Entzücken betrachtet und

ihnen dieselbe warme Neigung zugewandt wie heule . Dagegen
ist es sehr fraglich , ob mit der Kostbarkeit einer Puppe
auch das Bergnügen an ihrem Besitz im Verhältniß steigt .
Beobachtungen vieler Müller erweisen das Gegentheil . Hier
wiederholt sich die alte Erfahrung , daß für einen un¬

befangenen Sinn alles Protzenthum etwas Abstoßendes hat .
Eine protzige Puppe wird in der Kinderstube bald kaltgestellt .

Ob überhaupt wohl die technischen Fortschritte in der

Spielwaarenindustrie unseren Kindern zum Segen gereichen ?

Gewiß ist , daß , sobald der Naturalismus über eine ge¬
wisse Grenze hinausgetrieben wird , die Kraft der Phantasie
durch Mangel an Hebung allmählich abnimmt . Und wer erst
verlernt hat , etwas in die Dinge hineinzulegen , das nicht
darin ist , der mag über Millionen zu verfügen haben , aber
arm ist er doch .

Was würde aus der Kunst werden , wenn es gelänge ,
sie ganz in die Wirklichkeit hinabzuzerren ? Glücklicher
Weise geht es nicht . Und liegt es mit dem Spiel etwa
anders ? Ist denn überhaupt ein Spiel möglich ohne Mit¬

wirkung der Phantasie ? Alles Spiel bewegt sich auf einem

künstlichen Boden ; die Voraussetzungen des täglichen Lebens ,
der vielgepriesenen Wirklichkeit , werden dabei über den

Haufen geworfen . Selbst der nüchternste Skatspieler —
und Skatspieler können schrecklich nüchterne Gesellen sein —

folgt doch , wenn er zu den Karten greift , dem inneren
Triebe , sich aus der realen Welt in eine andere zu ver¬

setzen , worin ihm wohler ist . Und wenn er darüber nach¬
denkt , wie für ein Spiel , das er ansagen möchte , die
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amburf Ställen , Kirchen und Bäumen , wie es deren nirgendwo aus
Moskau Erden gab . Vielbegehrt erwiesen sich auch jene Sammlungen
WetzW ! von bemalten Holzthieren , die als „ Arche Noah "

zur Ver -
ria - schickung kamen . Ob sie heute noch existiren , weiß ich nicht .
Dta a

Ich erinnere mich ihrer noch sehr gut aus meiner und

meiner Kinder Jugend . Der bunte , hausartige Kasten mit

spitzem rothen Dach , der auf einem flachen Holzteller fest -

geleimt war , konnte weder schwimmen noch irgendwo einen

Tropfen Wasser ohne Schaden ertragen . Wenn Noah

( eine berühmte Menagerie - Fregatte so gebaut hätte , wäre

L ( Nachdruck verboten .)

Das Wrack des Iltis .
* >

. Die wenigen Uebcrlebenden des an der chinesischen Küste unter «

gegangenen deutschen Kanonenbootes „ Iltis "
treffen jetzt wieder ans

heimathlichem Boden ein . Von Neuem wird in den Herzen der
Hinterbliebenen die Trauer um den Verlust der in ihrem ernsten
Berufe Dahingeraffteu erweckt ; aber sie wird gemildert durch ein
Gefühl des Stolzes , mit dem das Vaterland auf den in Sturm
und Wogendrang bewährten Hcldcnmuth seiner Söhne Hinschauen
bmn . Von berufenster Seite , von dem Vater
eines der Dahingeschiedenen , ist dies in einem
Briefe an den kommandirenden Admiral in
einer Form und Einfachheit znm Ausdruck

S gebracht , die sich den in unseren Schulen als
nachahmenswerthe Beispiele angeführten Er -
jählnngen aus alter klassischer Zeit würdig
in die Seite stellen kann , ja manches dieser
Beispiele weit überflügelt .

Der an den kommandirenden Admiral
o. Knorr gerichtete Bries lautet : „ Trotz
meines großen Verlustes und Schmerzes bin
ich weit entfernt , es zu bedauern , daß ich
meinem tu der Blüthe der Jahre Heim¬
gegangenen einzigen Sohn die Genehmigung
zum Eintritt in die Kaiserliche Marine ge¬
geben habe . Er hat sich glücklich in dem frei
gewählten Berufe gefühlt . Hätte ich das
Glück , noch einen Sohn zn besitzen , so würde
ich auch diesem , soweit an mir läge , den
Eintritt nicht versagen ."

s Von der Gewalt des Meeres , welches ein
stattliches , in bester Verfassung befindliches
Schiff , einen stolzen Eisenbau , wie eine Nuß¬
schale auf die Felsenklippen schleuderte , ver¬
mag man sich tief im deutschen Binnenlande
auch nicht im Entferntesten eine Darstellung

W machen . Die Bezeichnung „ Kanonenboot "

verleitet zu der Annahme , daß es sich hier
um ein kleines Fahrzeug jener Art handelt ,
wie fie vor mehr als vierzig Jahren bei
Gründung der preußischen Marine als
Küstenvertheidigungsboote kleinster Art ge¬
schaffen wurden . Nicht im Entferntesten war
ein Schiff wie „ Illis

" mit diesen zu ver¬
gleichen . lieber 150 Fuß lang trug das
Schiff drei Masten , führte zwei Kruppsche
Kanonen und mehrere Revolvergeschiitze ,
hatte eine Dampfmaschine von 310 Pferde -
krästen und ein Gesammtgewicht von 489
Tonnen , d . i . von 9780 Centnern . Und
mit diesem Gewicht , also fast einer Million
Pfund , hat die See wie mit einer Nußschale
zespielt , das unter Dampf und Segel seinem vom Kommandanten
richtig berechneten Knrse nachstrebende Schiff zur Seite gedrängt , bis
im Dunkel der Nacht der Stiel auf tückischen Fels auslief und nach
schwerem Stampfen zerbarst .

Mitten entzwei brach das Schiff , welches Deutschlands Flagge
während der letzten beiden Jahrzehnte an der fernen chinesischen Küste
in Ehren geführt und wiederholt zu hohem Ansehen gebracht hatte .

Ohnmächtig auf den Felsen geschleudert , erhob sich das Vor -

* ) Eine vortreffliche Schilderung des Unterganges des Kanonen¬
bootes enthielt kürzlich die „ Marine - Rundschau " ans der Feder des
Admiralitätsraths Kock . Zum Besten der Hinterbliebenen ist diese ,
mit mehreren Illustrationen versehene Darstellung im Separat¬
abdruck im Buchhandel erschienen und zu dem billigen Preise von
mit 50 Pf . überall käuflich . Schon um des edlen Zweckes , aber
auch um seines fesselnden Inhalts willen fei auf das kleine Gedenk -
düchlein hingewiesen . D . Red .

( Nachdruck verboten .)

Spielmaaren .

Plauderei von Wilhelm Berger .

Wenn vor dreißig Jahren um die Weihnachtszeit Eltern

jptSgingcn , um Spielsachen für ihre lieben Kleinen eiu -

- ukaufeu , brauchten sie nicht viel Geld in den Beutel zu
ihuu . Das unabwendbare Loos aller Spielsachen war von

altersher gewesen , in kurzer Zeit zerbrochen zu werden ; des¬

halb mußten sie billig sein , und waren es auch . Die Fabri¬
kanten wußten es nicht anders und richteten sich darauf ein .
Ihre Arbeiter saßen in einigen kleinen Dörfern Thüringens
Haus bei Haus . Drei Generationen einer Familie arbeiteten

einmüthig an allerlei winzigem Spielgeräth — immer nach
denselben Modellen . In die Kinderstube war die Mode
» och nicht eingedruugen ; die Kleinen verlangten noch nicht
nach „ Saison - Neuheiten

"
, selbst wenn sie Mädchen waren .

Ueberhaupt wuchs das Blümlein Zufriedenheit dazumal so
ziemlich auf allen Aeckern .

Die Fabrikation von Spielwaaren für Kinder war —

und ist noch immer — eine Industrie , einzig in ihrer Art .
Da entstanden Hunderttausende von Häusern , Scheunen ,

® für die Abend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später eiugereichter Anzeigen zur
nächsterscheinenden Ausgabe wird feilte Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .

genommen würden . Durchschnittlich kämen auf
den Dampfer nur 7 Kubikmeter amerikanischer
Wolle . Durchaus unzutreffend sei auch die
Behauptung , die Postdampser hätten indisches
Getreide als Ballast nach Europa gebracht .
— Admiral Holl mann führt ans , man
habe als Zweck der Vorlage angebeutet , der
Kernpunkt fei : für die Zwecke der Kriegs¬
marine zu dienen . In Wirklichkeit habe di «
Regierung niemals daran gedacht , auf dem
Umwege dieser Vorlage eine Vermehrung der
Kriegsflotte zu erlangen . Es könnten ja die
Schiffe nicht zwei Herren dienen . In gewissem
Maß und Sinne seien natürlich auch Handels¬
schiffe für kriegerische Zwecke geeignet , so, wenn
man die Maschinen durch geeignete Anlagen
der Kohlen - Äunker möglichst schütze . — Abg .
Richter ( freif . VolkSp .) erklärt , seine Partei
könne die Motive nicht preisgeben , denn sie
enthielten die stärksten Gründe gegen die
Vorlage . (Heiterkeit .) Er , Redner , sei stets
Freihändler gewesen , aber er habe den Frei¬
handel nie so verstandeu , daß wir , wie das
hier geschehen würde , die ausländische Kon¬
kurrenz direkt fördern sollten . Schon 1884
habe er in diesem Punkte mit den Agrariern
übereiiiflcftimmt und auf die Begünstigung des
Imports von australischer Wolle und austra¬
lischem Fleisch durch eine subventionirte euro¬
päische Linie hingewiesen . Man sehe das

'
ja

schon an den Klagen darüber , daß die Lloyd -
dampser australisches Fleisch verwenden ,
natürlich , beim — alle Achtung vor bem
deutschen Rindvieh — der Verbrauch von
deutschem Fleisch würde den Lloyd 300,000 Mk .
mehr kosten . Es müßte deshalb in bem Ver¬
trage wenigstens bie Bebingung des Bezugs
von deutschem Fleisch aufgeuommen werden .
Redner kommt dann auf China zu sprechen
und berührt dabei den Li -Huug - Tschaug in
Europa zu Theil gewordenen Empfang ,
welcher doch gar zu sehr begeistert gewesen sei

Im Reichsamt des Innern habe man übrigens ganz falsche Statistik
aufgestellt über die Verkehrs - Entwickelung Deutschlands mit China ,
indem man ganz und gar den 1888 erfolgten Zollanschluß von
Hamburg und Bremen außer Betracht gelassen habe . Nach genauer
Berechnung sei die deutsche Ausfuhr nach China in den letzten fünf
Jahren nicht nur nicht gestiegen dem Werthe nach , sondern sogar noch
um 300,000 Mk . gefallen . Die Einfuhr allerdings sei in demselben
Zeitraum um 17 Millionen gestiegen , wovon aber auf den Lloyd nur
4 Millionen entfallen,und um gerade das Siebenfache sei die durch den
Lloyd vermittelte Ausfuhr Chinas nach anderen Ländern gestiegen .
Daraus gehe hervor , daß der subventionirte Lloyd zu ’/s bem Aus¬
lände gedient und nur zu ‘/s Deutschland . Redner bespricht in seinen
weiteren Ausführungen die gestrigen Aeußernugen des Staats¬
sekretärs v . Bötticher , der unter Anderem sagte , in China lebten
auch viele Missionare . „ Centrum , merkst Du was ? " fragt Redner .
( Große Heiterkeit . ) Aber nicht geschickt war , daß Herr v . Bötticher
hiuzusügle , es seien französische Missionare . ( Große Heiterkeit .) Ich
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will bem Herrn RegieruugSvertreter einen Vorschlag machen : Geben
Sie diese Vorlage aus und wir wollen Ihnen im Etat eine Summe für
Missionare bewilligen , eine große Summe , die ausreicht , um die
Missionare , so viel Sie wollen , zwischen China und Europa hin und
her fahren zu lassen . Weiter meint Redner , hinreichend leistungs¬
fähig seien unsere Werften auch jetzt schon . Die Finanzlage sehe
jetzt günstig aus , aber man solle sich doch hüten , noch zu allen
übrigen eine solche dauernde Last zu beschließen . Die Vor¬
lage sei für ihn , den Abg . Richter , durchaus unannehmbar .
( Beifall links .) — Abg . v . Stuin m ( Rcichsp .) begrüßt die Vorlage
mit großer Geuugthuuug . Dringend uöthig im Interesse Südwcst -
Denlschlands fei nach wie vor , Antwerpen anznlaufcu oder doch
abwechselnd mit Rotterdam . — Staatssekretär v . Stephan sucht
verschiedene Punkte der Richterschen Rede zu widerlegen und
führt dann aus , die Kingfin -Linie sei keinesfalls vom Lloyd
erdrückt , das beiveise deren Dividende . Thatsache bleibe , daß
das Aufblühen der Werften von der Snbventionirung
der Lloyddampfer dntire . — Abg . Singer ( Soz .) meint , die

Herren , welche immer an das nationale Empfinden appellirten ,
wie beispielsweise Herr v . Stumm , sollten doch die Kosten dieses
Empfindens aus ihrer eigenen Tasche zahlen . Die große Masse
trage ohnehin schon schwer genug an den bestehenden Laste » . Auf
den Hamburger Streik zu sprechen kommend , betont Redner , wenn
die Schuld au demselben wirklich an den Arbeitern liege , Ivie
Herr v . Bötticher behaupte , dann wäre sicher schon längst
mit Gewalt gegen sie eiugeschritten worden . Der Lloyd
wolle nur Geld

'
verdienen . Es liege nicht der geringste Anlaß

vor , wie Abg . Frese es gethan , seine Verdienste um de » deutschen
Schiffsbau zu rühmen . Herr v . Bötticher solle lieber seinen Einfluß
dafür aufbieten , daß die Rheder zur Vernunft gebracht würden .
— Staatssekretär v . Bötticher entgegnet , er bleibe dabei , daß
seine neuliche Haltung bezüglich des Haniburger Streiks durchaus
korrekt und objektiv gewesen sei . Roch heute meine er , daß
unsere Versicherungs - Gesetzgebung zu Rutz und Frommen
unserer Industrie geschaffen sei und auch im Interesse der
Arbeiter liege . Er , Redner , kenne keinen Unterschied zwischen
Arbeitgeber und Arbeitnehmer . (Lachen bei den Sozial¬
demokraten .) Man werde einem Manne , der 16 Jahre dergestalt
im Rcichsdienst stehe , nicht nachsagcn können , daß er cs nicht gut
mit den Arbeitern meine . Des Weiteren verliest der Staatssekretär
eine Reihe von Lohuziffcru , die bis zu 2000 Mk . für 199 Tage
reichen , um dann zu wiederholen , wenn diese Lohnziffcrn richtig
seien ( Rufe : Nein !) , so sei der Streik nicht berechtigt . Hierauf
vertagt sich das Haus . Morgen , 1 Uhr : Antrag der Geschäfts -

orduuiigS -Kommission , betreffend Resolution zum bürgerlichen Gesetz¬
buch . Die Debatte über das Postdampser - Gesetz wird erst am
Samstag fortgesetzt , da der Staatssekretär v . Bötticher morgen am
Erscheinen verhindert ist . Schluß 5 */< Uhr .

Preußischer Landtag .
n - Kerttu , 10 . Dezember .

Abgeordnetenhaus .
Das Abgeordnetenhaus nahm in erster Lesung ohne Erörterung

ven zwischen dem Deutschen Reich für das Königreich Preußen mit
den Niederlanden abgeschlossenen Vertrag , betreffend Unterhaltung des
Secfeuers auf Borkum , sowie Beleuchtung , Betonnung und Bc -
bakung auf der unteren EmS , an . — Berathung des Antrags
Schenckendorsf , betreffend Förderung des Fortbildungs -
schuIweseiiS . Der Antragsteller begründet seinen Antrag und betont ,
Ivie die StaatShülfc hierbei im Rückstand geblieben sei . Im Vergleich mit
anderen deutschen Staaten komme Preußen erst au achtzehnter Stelle .
Der Schwerpunkt der Bedeutung derSchuleliegc in erziehlicher , sozialer
Wirkung , lieber die Volksschule hinan » sorge fiejiir die weitere Er¬
ziehung und Bcanssichtigung bis zum Eintritt ist das Heer . Gerade
in der jetzigen Zeit , wo der Jüngling die Freiheit und den ver -
hättnißmäßig hohen Lohn zum eigenen moralischen Nachtheil miß¬
braucht , muß die frühzeitige Selbständigkeit durch Einführung der
Migarorischen Fortbildungsschule beichränkt werden . Die Organisation
kann man den durch jahrelange Erfahrung in der Behandlung der
Jug endgcübten und bewährten Kräften anvertranen . Er erhoffe Ent¬
gegenkommen und Verständniß und beantrage Ueberweisimg an eine
Kommission von 14 Mitgliedern . ( Beifall . ) — Abg . Kölichen
( kons . ) stimmt der Tendenz des Antrags bei und behält sich
detnillirte Acußeruugen bis nach der Klarlegung des Standpunktes
des Finanzministers vor . Er hofft gleichfalls auf größtmögliche
Unterstützung von staatlicher Seite . — Handelsminister v . B re seid :
Die Regierung erwäge bereits das Fortbildungrschulwese » , wobei
die Pflichten der Koiumnnen zur Einrichtung , Beleuchtung ,
Heizung und Instandhaltung mindestens zu einem Drittel der
Gesammtkostcii ins Auge gefaßt werden . Nach einem Rückblick
über den Besuch und den Erfolg der bisherigen kaufmännischen ,
technischen ic . Schulen spricht Redner gegen den obligatorischen Be¬
such , da einzelne Erwerbsziveige die uöthige Zeit nicht unbedingt
gewähren können . Der Minister stellt die Vorlegung aller Er¬
hebungen über die bisherigen Erfahrungen des Volks -Fortbilduugs -
fchulwesens in Aussicht . ( Beifall .) — Abg . Ho brecht ( nat .- lib .)
äußert sich befriedigt über die vom Minister gemachte Zusage , int
Sinne des Antrags zu wirken . — Abg . v . Czarlinski ( Pole )
bestreitet die Bedeutung der Fortbildungsschule als Vor¬
bereitung für gewerbliche Zweige , sie sei lediglich höhere
Volksschule . Jedenfalls müffc tu der Landessprache unterrichtet
werden , also in polnischen Gegenden polnisch . — Der Finanz -
Minister erkennt den Nutzen des Schulzwanges all , da die Familie
nicht immer die richtige Beaufsichtigung nnd weitere Vorbildung
garantiren könne ; da die Lehrlinge meist nicht mehr aus Hand -
Werker - Familien stammen , so sei Ersatz für mangelnde Vorbildung
wünschenswcrth . Die Hauptschwierigkeii der Frage liege in dem Ver -

hältniß zwischen Staat und Kommune ; denn eine vollkoutmene Ver¬

staatlichung sei nicht rathsam , weil sie zu schablonenmätzig sei . Tie

Schulen müßten Gcmeindeschulen sein . Der Staat lönne nicht große
Summen bewilligen , wenn er nicht wisse , tote und wozu sie verwendet
würden . Die Hülfe des Staates kann naturgemäß erst eintreten ,
wenn diese Schulfrage im ganzen Lande durch die Thätigkeit der

Bürgerschaften zu einem einheitlichen wirksamen System ausgebildet
fei . Für die Kommission sagt Redner seine wohlwollende Mit -

wirkung zn . Auch sei die Regierung einer Belehrung zugänglich .
( Bravo !) — Abg . Knebel ( nat .- lib .) äußert seine Freude über die

günstige Aufnahme des Antrags bei der Regierung und den

Parteien . Der Zwang müsse sich nicht nur auf den Schul¬
besuch , sondern anch auf die Schuleinrichtungett erstrecken . Fach -
schule » seien unerwünscht , nur allgemeine Vorbilduugsfchulen . —

Regiernugskommiffar Müller erklärt , die Regierung , sei nicht
prinzipiell gegen eine höhere Bildung der Jugend . Ein obliga¬
torischer Schulbesuch aus dem Lande sei jedoch nicht rathsam , weil
das Landvolk meist einem längeren Schulbesuch abgeneigt ist und
eine höhere Bildung den Drang nach den großen Städten nur
fördern würde . — Abgg . Glattfelter ( Centr .) und
Tzfchoppe ( freikons .) äußern sich sehr sympathisch zu der

Vorlage und hebeit den prälinttnartschen Charakter der Ver -

bandlnngett hervor , da die Sache noch nicht spruchreif sei . —

Der Fittanzmitiister warnt vor allgemein ^wisictischafllicheu Lehr -

gegeuständen , die nur Bruchstücke gewähren können . Jeder lerne ,
was er brauche . Das ist keine Last , das ist eine Lust . ( Allgemeiner
Beifall .) — Abg . Euler ( Centr .) erkennt die Bedeutung des An¬

trags an , glaubt aber , daß die obligatorische Organisation de »

Handwerks mib Fachunterrichts innerhalb der Junungen mehr leisten
ujerben . Der Antrag wurde einer 1-l - gliedrigen Kommission über¬
wiesen . Nächste Sitzung Samstag : Abäuderungk - Antrag Weyerbusch
zum Kommunalabgabengefetz ^

Druisches Reich .
* KerUir , 11 . Dezember . In der Wohnung des vcrhasteteu

Krimiitalkommissars v . Tausch sand Mittwoch Nachmittag unter
Aufsicht des Oberstaatsanwalts Drescher eine Haussuchung statt ,
lieber das Resultat derselben ist noch nicht ? bekannt geworden . Der
Oberstaatsanwalt hatte vorgestern eine Konferenz mit dem Justiz -
Minister Schönstedt mtd dem KriegSminister v . Goßler . Gestern
Vormittag empfing v . Tausch im Gesängniß den Besuch seiner Frau
und feiner Schwägerin . Wie verlautet , wird v . Tausch Anfang
Januar vor dem Schwurgericht erscheine » .

Der „ Reichsanz . " schreibt im nichtamtlichen Theil : „Wir sind
zu der Erklärung ermächtigt , daß die gegen hochgestellte
Personen gerichteten Treibereien bereits in dem am
7 . Oetober d . I . in Hnbertnsstock stattgehabten Kronrathe zur
Sprache gekommen sind . Auf bett Vortrag , daß als Verfasser des
bekannteu Artikels in der „ Welt am Montag " der Agent der poli¬
tischen Polizei , v . Lützow , ermittelt worden fei , hat der Kaiser schott
damals befohlen , daß die Angelegenheit streng untersucht nnd nach
allen Richtungen hin klar gestellt werde .

* Rundschau im Reiche . Der „ Hamb . Korresp .
" theilt mit ,

daß gegen die „ Berliner Lank - und Handels -Zeitung
" wegen ihres

Artikels über den angeblich beabsichtigten Czarenbefuch beim
5ü r ft cu Bismarck das Ermittelungs - Verfahren eingeleitet fei .

Ans Knust nnd Kedeu .
* Gi » Gemälde von gödiHn . Der „ Kunst -Verein "

, der
sich jüngst erst durch die Thoma -Ausstellung ein besonderes Verdienst
um die hier sonst ziemlich brach liegende Pflege der bildenden Kunst
erwarb , hat schon wieder ei » bedeutendes Gemälde , ein Bild von
Vöcklin , kommen lassen und zur Ausstellung gebracht . Es ist ein
symbolisches Werk und führt den Titel : „ Eine FrühlingS -

hymne " . Dennoch scheinen weder die drei leichtbekleideteu
weiblichen Jdealgestalten , » och die iu den Lüften schwebende » , kleinen ,
sännetterlingsslügeligen Geniett diesen Hymnus ertönen zu lassen ; die
Figuren wirken vielmehr als Ausdruck der großen , halb beseligenden ,
halb wehmüthigen Frithlingsstimmuttg , und hier klingt Alle ?
gewissermaßen zu einem nur dem Herzen vernehmbaren Hymnus
zusammen . Es ist ein wunderbar belebender Hauch , der aus diesem
Bilde hervorweht , einem Bilde , das eben , ganz wie bei Thomas
Bilder » , mehr mit der Seele , als mit dem Auge und dem Verstände er -
mefiett fein will . Wird doch auch hier den Meisten das Bild zunächst
einiges Besremden erregen , denn das , ton ? sich da dem Ange bietet ,
ist nicht das Frühlingsfarbeukoiizert , wie es Jeder genießt , e? ist
die künstlerische Uebersetzung eine « bedeutenden malerischen und
dabei poetischen Geuies . Und doch , eine wunderbare Harmonie
herrscht in diesem Farbenspiel , eine unendliche spirituelle Empsittdung
spricht aus de » Einzeltönen allen , und die ganze Werdelust des

Frühlings jubelt hervor aus bem sprossende » Teppich des blumigen
WiesenhangS , aus dem Grün der Birken nnd dem schwellenden
Knospet,rotb der Buchen . Und wie ist da ? klare Wäfferchett dar -

gestellt , dessen Spiegel von einem Lüftchen sanft gekräuselt wird !
So symbolisirte sich der Lenz in der Seele de ? großen Farbeu -

zaubererS , so hat des Frühlings schöpferische Nalnrkraft zu ihm ge¬
sprochen . Wenige werben es verstehen , und man wird da ? Bild mehr
seltsam als schön finde » . Aber das ist eben das Schicksal der Meister , die
nicht aus alltäglichen Pfaden wandeln , bereit Phantasie gewaltig empor¬
steigt wie eit , Phönix über das Alltägliche . Was der gewöhnliche ,
ungeschulte Sinn nicht begreift , darüber zuckt man die Achseln . Die
Schönheiten einer Bachschen Fuge erschließe » sich ja auch Wenigen
nur , während alle Welt einen Straußfchen Walzer versteht . Da ?
wiederholt sich in allen Künsten . Viele der größten Meister habe »
ihren Ruhm denn auch nicht der Menge zu verdanke » , sondern i »
erster Linie , nnd so ist es bei Vöcklin , dem Verständuiß imd der

Förderung hervorragender Kenner ( hier Graf Schack ) ober einer kleinen
Anzahl ihrer Kunstgenosseu , bie selber über den beengten Gesichts¬
kreis bes rein Handwerksmäßigen hinweg zu schauen und hinweg
zu empfinden vermögen . Ja , auch BöcklinS wahre Gemeinde wir »
allezeit eine verhältnißmäßig kleine fein , trotz der Unzähligen , die
heute für ihn „ schwärmen "

, weil das nun einmal bie Mode erfordert .
Nun , mag man diesen Zauberer und seine Eigenart auch nicht er¬
gründen , er zwingt doch wohl Jeden in seinen Bann , und
selbst derjenige , der vor einem Bilde , wie dieses — ganz
nebenbei bemerkt , sind 60,000 Mk . dafür bezahlt worden —
den Kops schüttelt , hat so etwas wie ein Empfinde » , daß ein be¬
deutender Geist daran ? hervarweht . Der „ Kunst -Verein " verdient
großen Dank für diese Ausstellung ; wenn er sich aber wirklich in
den breitesten Kreisen des kuustliebeuden Publikum « „Lob zu -
richteu " will , so möge er einmal ein Bild von Defregger , einen
Knaus oder einen Grützner kommen lassen . Auch das sind ja
hervorragende und mit Recht berühmte Meister , die Jeder versteht
und die es sicherlich nie wagen würden , etwa einen Baum mit
blauen Blättern oder ein grünhaariges Weib , mänuiglich zum Ent¬
setze» , auf die Leinwand zu zaubern , und die dabei jeder
Verzeichnung sorgfältig aus dem Wege gehen . Auch ein Kleinmeister ,
wie etwa Anton Seitz , verdient Beachtung , denn seine Bildchen kann
man sogar unter die Lupe nehmen und sie werden solche Prüfung
meisterhaft bestehen . Einen Vorstoß iu gedachter Richtung Hal
übrigens der „ Kunst - Verein " jüngst schon gemacht , indem er ein
Bild von Haarburger kommen ließ und ausstellte . ES hat außer¬
ordentlich und allgemein gefallen , und das mit Recht , denn es stellte
den Vorgang ( Kartenspiel ) mit frappireuder Charakteristik und mit
seltener Feinheit der Farbe und Zeichnung in engem Rahmen
prächtig nnd fesseliid dar . Sch . v . B .

* Reb - r die Irrfahrt «» einer Mahristmiigrii und ihre
schließliche Errettung vo m Tode durch den Erb - Groß -
Herzog von Luxemburg erfährt ein Tiroler Blatt aus un¬
mittelbarer Quelle it . A . Nachstehendes : Am 18 . November , Nach¬
mittags , war die 53 Jahre alte Irrsinnige Nothburga Koster an »
dem Oberinnthal außerhalb der Landesirrenanstalt in Hall unter
Aufsicht einer Schwester mit einer kleinen Arbeit beschäftigt . AlS
die barmherzige Schwester sich auf kurze Zeit entfernte , be¬
nützte die Irre diesen unbewachte » Augenblick und machte
sich unauffällig davon . In der Meinung , ihrer Heimath , dem
Oberinnthal , zuzugehen , kam sie , Häuser und Mensche » meidend ,
nach langer Wanderung über Berge und Schluchten endlich ,
» ach zwei Tagen und zwei Nächten , auf bayrischem Gebiet an der
Grenze von Hinterriß bei einer Alpenhütte an , die als Futterstelle
für das Wild bient . Hier gefiel es der Irren und sie beschloß zu
bleiben . Die Zeit vertrieb sich die Wahnsinnige mit Singen , der
Hunger quälte sie wenig , desto mehr der Durst . So blieb sie beim
den vierten Tag und die vierte Nacht » ach ihrer Flucht in der Hütte .
Am fünften Tage , e? war am 22 . November , hörte Erbgroßherzog
Wilhelm von Luxemburg , der iu derNähe der Möselalpe dem Waid -
werke oblag uub zur Rast auf dem Heu den oberen Raum der Hütte betrat ,
von unten heraus einen absonderlichen Gesang . Er rief seine Begleitung ,
man drang in die Hütte ein und sand die Arme halb erfroren ,
halb verhungert , aber uueruiüdlich singend . Sie wurde mit Speise
und Trank gelabt , bann brachte man sie zum Klösterlwirth in
Hinterriß . Dort wurde sie auf Kosten ihres Retters auf ? Beste
gepflegt . Erst bem dortigen Expositus gelang e», aus ihr heravs -

ziibekommen , woher sie fei . Die Austaltsdirektion , durch ein Tele -

grnmm von ihrem Aufenthalt verständigt , schickte eine barniherzige
Schwester und eine Wärterin ab , um die Kranke iu die Anstalt
zurückznbringen . Höchst ungern folgte die Irrsinnige ; aber ihren
Lebensretter hat sie , wie sie sagte , für ihr ganzes liebe » iu ihr Herz
geschlossen .

* Verschieden « MtttheUungen . Die Violiuvirtnosin Fr ! .
Elisabeth Lampe von hier , die jüngst erst in Hannover großen
Beifall errang , wirkte dieser Tage in einem Konzert de « Metzer
Musikvereins mit nnd erntete auch dort bie lebhafteste Anerkennung
bei Publikum und Kritik . Die „ Lothringer Zig ." rühmt bie an¬
genehme Weichheit und Reinheit ihre ? Tones unb ihre virtuose ,
technische Geläufigkeit , unb die „ Metzer Ztg .

" sagt , daß sie im
Mendelssohnschen Konzert - Adagio sofort durch glockenreine Intonation
unb feeleuboUe Belebung für ihr Spiel eingenommen und ebenso
in raschesten Zeitmaßen und dem verwickelsten Passagenwerke die
Höhe der modernen Violiutechnik erreicht habe . Da ? Auditorium
ehrte die Künstlerin durch immer wärmeren Beifall und cka- capo - Rnfe .

Zu der Ku nstschein - Angelegenheit , deren Gegenstand er tvar ,
theilt Herr Kammerfänger Paul Bn lß dem „ Berl . Tagebl .

" noch
Einiges mit . Unb zwar spielte der tragikomische Fall in Celle in

Hannover , und der Landrath , in besseu Auftrag der Polizeikonimiffar
von dem Künstler den . Kunstschein " gesordet haben soll , war ein

Herr v . Bardelebeu .
Gegenüber mehrfachen Angriffen , bie Fran Odilo » imputirten ,

daß sie Girardi ins Irrenhaus bringen wollte , veröffentlicht
deren Nechtsauwalt eine Erklärung , wonach diese Angriffe auf Ver¬

leumdung beruhen . Auch der Theaterarzt Hofmami , auf dessen
Gutachten bie Polizei die Verfolgung Girardis einleitete , veröffent¬
licht eine rechtfertigende Erklärung . Man glaubt , dar strasgerichtliche
Nachspiel werde vermieden .

Aus Stadt und § and .

Wiesbaden , 11 . Dezember .
— Geschlchtskalrnder . 11 . Dezember . 1291 . Sa ( a )bi ,

perf . didaktischer Dichter , t Schiras . 1445 . Eberhard I ., Herzog
von Württemberg , * . 1686 . Ludwig , Prinz von Condö , franz .
Feldherr , ch Fontainebleau . 1718 . Karl XU . bei Frederikshald
meuchlings erschossen . 1756 . Theodor , König von Corsika,ch London .

Chancen liegen können , dann muß er schon feine Phantasie

um die Antwort bemühen , denn von seinem Verstände allein

bekommt er keine .
Es gießt Eltern , die ihre Knaben baldmöglichst in einen

militärischen Parade - Anzug stecken . Die Kleinen , die keine

Ahnung davon haben , wie unsäglich albern sie aussehen ,
gehen darin mit ernsthafter Wichtigkeit umher und bemühen

sich nach Kräften , die Lebhaftigkeit , die ihrem Alter natür¬

lich ist , zn unterdrücken . Doch pflegt das Vergnügen an

der Maskerade nicht allzu lange zu dauern . Sie gestattet
der Phantasie des Knaben keinen genügenden Spielraum .

Er wird ihrer überdrüssig , noch ehe er heransgewachsen ist .

Es folgt der selbstverfertigte Dreimaster aus Zeitungs -

papier und daS ans einer allen Holzplatte geschnitzte Schwert .

Die rauflustige Jugend theilt sich in Rotten , die sich

Schlachten liefern . Erzählungen aus der alten Geschichte

feuern ihre Phantasie an . Sie sind Griechen oder Perser ,
Römer oder Karthager . Etwas später werden sie zu

Indianern , beschreiten den Kriegspfad und schwingen blut¬

dürstig den Tomahawk . Federn und roihe Farbe sind stark

begehrt , und der Mokassin ist eine hochgeschätzte Fußbekleidung .
Aber was bedeuten alle diese Kleinigkeiten ! Das „ gute

Beste
"

muß doch die Phantasie thnn . Ein richtiger Knabe

nimmt ein Stückchen Holz zwischen die Zähne , läßt sich
einen Bindfaden um die Arme schnüren und fühlt sich als

Kutschpferd , das er auch agirt , so gut er kann . Ueberhaupt

ist ihm keine Voraussetzung zu kühn , die sich zu einer

imaginären Umwandlung seiner Persönlichkeit verwenden

läßt . In Alles denkt er sich hinein . Wir sind alle Dichter ,
wenn wir jung sind . Einige bleiben es auch ; die meisten

aber werden langsam von der Wirklichkeit mumifizirt und

immer weiter in einen engen Raum zurückgedrängt , der

mit lauter Gegenständen des Alltagslebens nach allen

Richtungen zngebaut ist und höchstens noch ein Stückchen

Himmel sehen läßt , nnd auch das nicht einmal immer .

Daher kommt es denn auch wohl , daß die Aussprüche

der Dichter an der Börse des Lebens keines sonderlichen

Ansehens genießen . Sie stehen alle mehr oder weniger

linier Pari . Praktische Klugheit ist das gesuchteste Papier

geworden , weil man für seine Dividendencoupons Rang ,

Ansehen und opulente Mittagessen einkassiren kann . Und doch :

sollten nicht auch diese schönen Dinge mit einer Zuckerglasur ver¬

sehen fein , die aus dem Topfe der Phantasie stammt ?

Der Genuß , sich Excellenz angeredet zu hören , kann doch

kein realer genannt -werden . Und ein berühmter Mann , der

seinen Namen von jedem Gebildeten gekannt weiß , wird im

Bewußtsein dieser Thatsache nur eine Befriedigung seiner
Eitelkeit zu finden vermögen , was ein ganz imaginäres

Vergnügen ist . Und wo ist der Reiz der köstlichsten Speisen

geblieben , nachdem sie verzehrt sind ? Mit dem gestillten

Nahrungstrieb verschwindet selbst der Begriff der Delikatesse .

Eetrüffclter Fasan nnd fnreirter wilder Schweinskopf sind

dem Satten die gleichgültigsten Dinge . Vor Tisch ist die

Phantasie thätig gewesen , die jede Begierde begleitet nnd

alles Erstrebte in den rosigsten Farben malt ; sie hat die

Speisekarte in ein Gedicht verwandelt und Messer nnd Gabel

in Instrumente zur Eröffnung des Paradieses . Nach Tisch

ist sie beschäftigungslos geworden ; die Verdaunngsarbeit

geht sie nichts an .
Titel und Orden sind Spielwaaren für große Kinder .

Sie haben keinen anderen Werth als den , den die Phantasie

ihnen verleiht . Der neugebackene Kommerzienrath , der seine

Frau fragte , ob sie ihm nichts anmerke , war ein Esel . Kein

obrigkeitliches Dekret vermag einen Menschen zu veredeln ,

nicht einmal äußerlich . Jener Kommerzienrath durfte nicht

erwarten , daß seine Gattin , obgleich sie nach deutscher Sitte

die weibliche Form des Titels für ihre Visitenkarten ge¬

wann , künftig den Ton ihrer Gardinenpredigten mäßigen

würde . Und an der Börse kaufte et nicht billiget als früher .

Nur die Schmeichler hatten eine bessere Handhabe gewonnen ,
Oel aus der geschwollenen Olive zu pressen .

Wie würde erst der Verliebte aus seiner gehobenen

Stimmung purzeln , wenn ihm plötzlich die Phantasie ver¬

sagte ? Wo bliebe die Sammethaut des angebeteten

Mädchens , wenn seine Augen sich in Vergrößerungsgläser
umbildeten und ihm dafür ein Netz von feinen Fältchen

zeigten , das die kleinen Trichter umzieht , die als Poren eine

stille Thätigkeit von eminenter Bedeutung entwickeln ? Wo

bliebe ihre Engelhaftigkeit , wenn er , mit ihrer Hand in der

seinigen , ihre sämmtlichen Gedanken lesen könnte , ein ver¬

vollkommneter Cumberland ?

Und umgekehrt : wenn sie wüßte , woher alle die Einfälle

zusammengelesen find , mit denen et sie zur Bewunderung

seines Geistes zwingt , — wenn sie zu durchschauen ver¬

möchte , wie viel von dem Idealbild der Männlichkeit , das

sie in ihm erblickt , angelernte Pose ist — würde sie dann

sich selbst und ihre reiche Mitgift mit der Illusion hingebeu ,

daß sie sich dafür ein seliges Loos erkaufe ?

Zum Glück für den Fortbestand der menschlichen Gesell¬

schaft ist zur Entstehung der Liebe mangelhafte Information

von der Natur vorgesehen . Und später sorgt sie für allerlei

Spielzeug , damit die Zeit ausgefüllt werde .

Was die Frau betrifft : sie hat wahrlich allein mit ihre «

Anzug lebenslang genug zu thnn . Und wie selten wird ihr

die Freude zu Theil , sich so bekleidet zu sehen , wie sie sich

gern kleiden möchte 1 Ihre Phantasie - Entwürfe erreichen daS

Ideal ; handelt es sich aber hernach darum , einen dieser

Entwürfe in der Wirklichkeit erstehen zu kaffen , dann thürmen

sich die Schwierigkeiten .
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D B .H . Krrlin , 10 . Dezember . Nach einem Telegramm aus
Vigo ist der Dampfer „ Salier " mit Mann und Maus unter «

gegangen , während einer anderen Meldung zufolge 72 Personen
gerettet sein sollen . — Der „ Lok .- Anz ." bemerkt , der untergegangene
Dampfer fei ein älteres Schiff , welches im Jahre 1875 in Hüll
erbaut wurde . Der „ Salier " war s. Zt . als erster deutscher Reichs -

postdampfer nach Australien gegangen . Er konnte 850 Passagiere
und ICO Mann Besatzung ausnehmeu .

D .B .H . Kremen , 10 . Dezember . Laut einem heute Nachmittag
beim „Norddeutschen Llohd " aus Vigo eingetroffenen Telegramm
ist der Dampfer „ Salicr "

. Kapitän Wempe , am 28 . November
von Brenien » ach La Plata abgegangen , in der Nähe von
Villa Garcia an der spanischen Küste thatsächlich verloren gegangen .
Au Bord befanden sich außer 66 Mann Besatzung 200 Passa¬
giere . Darunter war ein Deutscher Namens Grebber aus Hamiover ;
im Ucbrigeu waren an Passagieren au Bord : 113 Russen ,
50 Spanier . 35 Galizier und 10 Italiener . Hajüten -Passagiere
halte das Schiff niche au Bord .

^

Letzte Nachrichten .

6 o ntlnent ot »a eie nta 8 oii ' eagnle .

Krrlin , 11 . Dezember . Der . Lokalanzeiger
' meldet aus

Danzig : Hier stud Vorbereitungen zur Anfertigung von falschen

Rubelicheiuen entdeckt worden . Als Agent der ' wahrscheinlich

russischen Hintermänner wurde ein Oekonom Namens Röcker verhaftet .

Pretoria , 11 . Dezember . Der Voiksraad ermächtigte ein »
stimmig die Regierung , in Verhandlungen eiuzutreten betreffs Ein¬
richtung eines gut organistrteu Dampferdienstes zwischen der Oft -

kiiste Afrikas und Europa .
Dcve ! che« bürea « $ etol ».

Krrlin , 11 . Dezember . Der Reichstag wird in nächster

Woche , höchstwahrscheinlich am Freitag , den 18 . d . Mts ., in die

Weihnachtsferien gehen . — Das Hofjagda mt , dessen

Ches der Oberjägermeister vom Dienst , Freiherr v . Heiutze ist , hat

bestimmt , daß kein Zeitun gSvertreter mehr Zulabkarten
für Berichterstattung über Hofjagden erhalten soll . Da » Hofjagd -

flint hat diese Maßregel ausdrücklich damit begründet , daß man

sich, wie der Prozeß Leckcrt gezeigt habe , der Presse gegenüber die

größte Zurückhaltung aufcrlegen müsse . ( Dieser Satz ist nicht recht

verständlich . Aus dem Prozeß Lcckert -Lützow ergiebt sich doch nur

für die Presse die Lehre , die größte Znrückhaltnng gegen Leute zu
beobachten , die al » Sendlinge offizieller Persönlichkeiten vom Genre

des Herrn v . Tausch zu betrachten sind . Zeitungsvertreter war

doch weder v . Lützow , noch Leckert . D . Red .)

Kambnrg , 11 . Dezember . Das Altonaer Landgericht
hat gestern einen Arbeiter wegen Nöthigung , verübt gegen einen
Streikbrecher , zu einem Jahr Gefäugniß verurtheilt . Die Streikenden
bekunden ihre Ungeduld durch Exzesse . Auf den Schiffen find
Schutzleute stationirt .

Leipzig » 11 . Dezember . Das ReichSgericht verwarf gestern
die von dem zum Tode veriirtheilteu Maurer Berchtold eingelegte
Revision .

Wie » , 11 . Dezember . Auf der Station Baematsch der
Moskau — Kiew — Woronefchbahn fuhr ein Militärzug auf einen
anderen Zug . Drei Waggons wurden zertrümmert . Neu » Rekruten
wurden schwer , 34 leicht verletzt .

Minsk , 11 . Dezember . Die Hirschmaunsche Streichholzfabrik ,
die größte Rußland » , brannte völlig nieder . 7 Arbeiter sind
verbrannt . Der Schaden ist bedeutend . 500 Arbeiter sind brodlo » .
Man vermnthet einen Racheakt eines entlassenen Arbeiters .

Prag , 11 . Dezember . Gestern Nachmittag wurden in dem eine
halbe Stunde entfernten Tweicksitz vier Kinder einer dortige «
Manrersfran im Alter von 3 bis 14 Jahren , welche mit der Mutter
und einem fünften Kinde in derselben Stube schliefen , unter Bei »
gif tu ng @= @ 9111 p tonten tobt aufgefmideu . Die Mutter wurde
unter dem Verdacht , ihre Kinder vergiftet zu haben , in Hast ge¬
nommen . — Ein in Erfurt an eine hiesige Bank ausgegebener , mit
angeblich 25,000 Mk . beschwerter Geldbrief enthielt bei feiner
Oeffnung nur Papierschuitzel . Die Untersitchung ist cingeleitet .

Antwerpen , 11 . Dezember . Der englische Dampfer
„ Ciugton

"
, dem englischen Rheder Halmann in London gehörig ,

welcher am 1 . Dezember Gibraltar verlasse » hatte und seitdem aus
der Reise hierher begriffen ist , ist vorläufig verfchwundeu . Von
dem Dampfer ist bisher keine Nachricht hier eingelausen .

Kriiffrl , 11 . Dezember . Die Schüler der Akademie der schöne »
Künste veranstalteten gestern eine große Manifestation , um gegen
die letzten Vorgänge in der Akademie zu protestiren . Zn Hunderte »
durchzogen sie die Straßen der Stadt mit Plakaten in der Hand , in
denen sie die Demission des Direktors forderten .

Cndtkuhne » , 11 . Dezember . Nansen wird im Dezember
über Fiuland nach Petersburg reifen und über seine Nordpol -

Expedition Vorträge halten . Gleichzeitig wird auch Andree in

Petersburg erwartet .
London , 11 . Dezember . Dem Londoner Lloyd wird mit «

geteilt , daß ein englischer Dampfer , von London nach dem

Kap unterwegs , in der Vai von Salidautia uutergegangeu
sei . 14 Mann sind ertrunken .

S . F . Zelter , Komponist ( Freund Goethes ) , * Berlin . 1783 .
ttrhr v . Schenkendorf , Dichter , * Tilsit . 1801 . Christian Grabbe ,
kwiniat . Dichter , * Detmold ( nach A . 14 .12 .) . 1803 . Hektor Berlioz ,
r^ i- . Komponist , * Cöte St . Andrö . 1817 . Max v . Schenkendorf ,
ivudttr t Coblenz . 1835 . Adolf Stöcker , Theolog und Politiker ,
» Halberstadt . 1837 . Leonh . Wächter , Schriftsteller ( Veit Weber ) ,
» Hamburg . 1843 . Rodert Koch , Mediziner , * Klausthal . 1870 .

tzjrg der Deutschen bei Beaugency .'
__ Personal - zinchrichte « . Der Staatsarchivar Archivrath

Dr Sauer Hierselbst ist zum 1. Januar k. I . au das Königliche
« j

'
aatsarchiv zu Düsseldorf und der Archivar Archivrath vr . Ha ge -

m a n u Hierselbst zum 1. April k. I . an das Königliche Staatsarchiv
"

gj ' -ridj versetzt worden . — Katasterkontrolleur Steuerinspektor
Lrell zu Homburg v . d . H . erhielt den Rothen Adlerorden vierter
« Ljtfe . — Versetzt sind : AmtSgerichtsrath Dr . Reinhold von

Snrnieti au das Amtsgericht Wiesbaden , Amtsrichter Christ von

ssrefeld an da » Amtsgericht zu Rüdesheiui , Gerichtsassessor Wilhelm
fwft aus dem Bezirk des Oberlandesgerichts Cassel in den Bezirk

hi» Oberlandesgerichts Frankfurt a . M ., Sekretär Trübenbach

von Marienberg an das Amtsgericht Runkel , Assistent Schlosser

vom Amtsgericht Neuwied an das Amtsgericht Frankfurt a . M .,
msisient Weis von Daaden an das Amtsgericht Frankfurt und
« kststeut Guban von Montabaur an das Amtsgericht Neuwied ,
» estreudar Dr . Hanau ist in den Bezirk des Kammergerichts über¬

nommen . — Ernannt sind : die Referendare Dr . Fritsch und

§ ch:uoller zu Gerichtsassessoren , die Rechtskandidaten Erlanger ,
SteegmanuS und Nasse zu Referendaren , Assistent Rücker
.u Frankfurt 0 . M . zum Gerichtsschreiber bei dem Amtsgericht
© oaben itub Assistent Lehr von Braunfels znm Gcrichtsschreiber
bei dem Amtsgericht Marienberg . Gerichtsassessor Braun ist zum
gubittur ernannt und damit au « dein Civiljustizdienste ausgeschieden .
Assistent E ß bei dem Amtsgericht zu Ebrenbreitsteiii und Assisteut
Schaffeld bei dem Amtsgericht zu Frankfurt a . M . sind peusionirt .

— Knrhau » . Wie wir schon mittheilten , findet morgen ,
Sonnabend , Reunion dansante — die letzte ill . diesem Jahre
— im Kurhause ( weißer und rother Saal ) statt . — Die Kur -

direktio » hat den großen Weihnachtsfestball auf Mittwoch ,
den 30 . Dezember ( zwischen Weihnachten und Neujahr ) , anberanuit .

G . Sch . Restdenr - Theater . Dar Interesse der Publikums
konzentrirt sich augenblicklich auf da » Gastspiel Anna Grün felds ,
vklche in einer ihrer Glanzrollen als Leni Flink in „ Drei Paar
Z ^ uhe " ihr Gastspiel beginnt . Die gesammte Presse ist ihres
Lobes voll , so schreibt z . B . die „ Würzburger Zeitung

" : „Ost

spricht bloß die komische Gebärde zum Zuschauer , kein Wort unter «

Mt das Lbermüthige Spiel , und doch ist das ganze Auditorium

entzückt .
" Bemerkt fei noch , daß „ Drei Paar Schube " für

Wiesbaden noch Novität find und hier noch nicht zur Aufführung
« langten . „

— Lichtbildrr - Portrag . Am Mittwoch , den 16 . d . M . ,
Abends 8 Uhr , veranstaltet der „ Lokal - Gewerbeverein " im Saale
der Gewerbeschule einen Lichtbilder -Vortrag , welcher eine „Reise
durch Spanien

"
znm Gegelistand habe » wird . Durch die jüngsten

Ereignisse in Cuba dürfte das allgemeine Interesse für Spanien
«oächgerukeu und somit eine Schilderung des Landes und seiner
Bewohnerin Wort und Bild zeitgemäß fein .

— LehrerstrUe . Die Lehrer stelle zu Rüchenbach -

FriebertSha uf en im Kreise Biedenkopf , mit einem nach dem
Dienstalter des Lehrer » festzusetzeuden Gehalte , soll bis zum
1. Februar 1897 anderweitig besetzt werden . Anmeldungen für die¬

selbe find bis znm 10 . Januar 1897 durch die Herren Kreisschul -

inspektoreii bei Königlicher Regierung , Abtheilung für Kirchen - sund
Schulwesen, hier , zu mache » .
- _ Stenographie . Am Mittwoch Abend hielt im Stolzeschen

Stenographen -Vere !» ( Hotel Tannhäuser ) Herr Paul einen Vortrag ;
in demselben zog Referent eine Parallele zwischen einem neuen
Softem und dem Stolzeschen sowohl hinsichtlich ihrer Schristzeichen
» ud deren Verbindungen , der Kürze dieser Systeme , als auch ihrer
Lokalisation . — In der Stenographieschnle ( Lehrstraße 10 ) findet
m der nächsten Woche in allen Abtheilungen ein Wettschreibcn statt ;
das Resultat derselben wird am 23 . c., Abends , daselbst bekannt

gegeben .
Da ? Oberverwaltungsgericht hat in dem Prozeß

der Gemeinde Kirdorf gegen den Grafen Solms an ? Wiesbaden

wegen Ansiedelung des Letzteren auf dem am Vicloriawege gelegenen ,
vom Homburger Verschönerungs -Verein gekauften Dreispitz die letzte
Entscheidung getroffen , welche zu Gunsten des Grasen Solms aus¬

gefallen ist .
— Eisenbahn VLtrrvrrkehr . In der auf Veranlassnug

der Handelskammer gestern Abend im „ Hotel Nomienhof " statt -

Sehablen
Besprechung von Interessenten war inan einstinnnmig der

Meinung , daß ein dringendes Bedürsniß vorhanden fei , die Güter -

absertigmig , insbefonbere was den Stückgüterverkehr anlange , vom
1. April 1897 ab bis zur Fertigstellung des neuen Bahnhofs zu
Vereinsachen. Ebenso einstimmig sprach man sich dahin aus , daß
diese Vereinfachung dadurch am besten erreicht werden durfte , daß
einer der vorhandenen Bahnhöfe znm „ EmpfangS -Güterbahnhof

"
,

ein anderer zum „ Versaud - Güterbahnhos " eingerichtet würde .
Auf Antrag der Herren L . D . Jung und Frank wurde
sodann von der Versammlung anerkannt , daß zur Versaud -

AbfertiguugSstelle am besten die Ludwigsbahnstation sich eigne ,
sofern eine entsprechende Vergrößerung der Halle vorgenommen
würde , für den Empfang aber die TaunnSbahnhalle gewählt werde ,
wofern die Zollabfertigung in den jetzigen Rheinbahnhof verlegt
würde . Zum Schluß wurde noch sehr lebhaft das Bedürsniß be¬

tont , die für den Wagenladnngsverkehr völlig unzureichendeit GcieiS -

ankagen durch einige Neuanlagen so zu vermehren , daß bestehende
Interessen der Lagerplatzmiether nicht geschädigt würden . An der

DiSkusston der unter dem Vorsitz des Herr » Franz Fehr - Flach statt¬

gehabten Besprechung betheiligten sich die Herren Karl (Slater ,
Dr . Merbot , Jos . Hupfeld , Jacobi , G . Philippi , Reichwein , A . Frank ,
W . Keßler , W . Liunenkohl , L . D . Jung , S . Heß , I . C . Keiper und

Ehr . Liuibarth .
— Meihnachtsverkehr . Um einer Ueberfüttnng der Post -

schalterräume während der Weihnachtszeit thunlichst zu begegnen ,
ersucht das Postamt auch in diesem Jahre , die Einlieferung der

Weihuachtspäckereien , namentlich der Familiensendnngen , nicht bis

zu den Abendstunden zu verschieben , sondern nach Möglichkeit an
den Vormittagen zu bewirken . Auch empfiehlt es sich zur Förderung
des Abscrtignngsgeschäfts an den Schaltern , von der Seldst -

fraiiftrnng der einziilieferiiden Weihnachtspackete unifangreichen Ge¬

brauch zu mache » , sowie für die daselbst zu leistenden Zahliiugen
das Geld abgezählt bereit zu halten .

— Wurstbrühe für Arme . Wir verfehlen nicht , darauf
anfmerkiam zu machen , daß mit der Verausgabung der Wurstbrühe
an die Annen im Accisehof in der Neugasse am 7 . d . M . begonnen
worden ist . Die Verausgabung erfolgt an Wochentagen jeden
Abend von 7 *,

'i bis 8 Uhr , und es werden alle Personen berück¬

sichtigt , die sich behufs Empfangnahme derselben zur bestimmten
Zeit daselbst einfindeu . Die Wurstbrühe ist , wie wir schon früher
erwähnt haben , sehr reich an Fett , enthält auch Eiweiß und eignet
sich vorzüglich zur Herstellung von Suppen aller Art ( insbesondere
Erbsen -, Bohnen - , Linsen - , Mehl -, Brod -, Reis - und Kartoffel¬
suppe , sowie von Gemüsen ) . Es erscheint daher wünscheuswerth ,
daß von der getroffenen Eiiirichtung möglichst weitgehender Gebrauch
gemacht wird . v

— Sierübrieflich wird von der hiesigen König ! .
Staatsanwaltschaft der Schneidergeselle Max Klans , geboren am
11 . October 1868 zu Schwabensberg bei Kempten , Wege » Diebstahls .

— Kleine Notizen . Der nächste Kursus zur Ausbildung von

Lehrschmiedenieistern an der Lehrschmiede zu Charlottenbiirg be¬

ginnt am 1 . März 1897 . — Dem Schweizerffchen Staatsaugebörigeu
Jakob Weber und seiner Familie ist ans allgemeinen polizeilichen
Gründen der Aufenthalt im Gebiet des Preußischen Staats unter¬

sagt worden . ■

A Main ?, 11 . Dezember . Fahrpegel des Rheins : Vormittags
1 m 06 cm gegen 1 m 05 cm am gestrigen Vormittag .

Gierichtssaa ! .

— Wiesbaden , 11 . Dezember . ( Strafkammer .) Vor¬

sitzender : Herr Laiidgerichtsdirektor Gran . Vertreter der König !.
Stnatsauivaktschaft : Herr Referendar Bingei unter Assistenz des

Herrn Staatsanwalts Wachtel . — Zunächst gelangen Berufungen

zur Verhandlung , von denen diejenige des Metzgers Johann L-ch.
von Hofheim i. T . wegen Nichterscheinens des Berusungs -

klägcrs verivorfeii wird . — Der Jagdaufseher Wilhelm Z . voii
Biebrich ist vom Schöffengericht hier mit 9Mk . Geldstrafe belegt
worden , weik er den Bäcker K . und den Jagdaufseher S . zu Biebrich
beleidigt und bedroht hat . Die Beleidigten , welche als Nebenkläger
aufgetreteu sind , fühlen sich durch dieses Urtheil beschwert und haben
deshalb gegen dasselbe Berufung eingelegt . Die Strafkammer hat
das Urtheil dahin abgeänbert , daß den Nebenklägern die Befugniß
zugesprochen wird , de » Urthefistenor zu veröffentlichen . Die Kosten
der Berufungsinstanz wurden dem Angeklagte » » » d de » Nebenklägern
je zur Hälfte zur Last gelegt . — Der Fabrikarbeiter Philipp K . von

Hattersheim , geboren 1859 daselbst , hat am 26 . September d . I .
in der Wirthschast „ Zum Hirsch

" in Hattersheim einem Burschen
Vorhaltung darüber gemacht , daß er ein dortiges Mädchen nicht
heirathete . Während dieser die Sache von der leichten Seite nahm
und feine Glossen darüber machte , gerieth merfiuürbigcr Weise
ein Freund desselben , der Schuhmacher M ., darüber so in Erregung ,
daß er dem K . drohte , ihn in „ die Bach ' "

zu werfen . Beim Nach¬
hauseweg kam es auch auf der Brücke zwischen dein K . und dem

Schuhmacher zum Haudgeiuenge , in welchem jener diesem einen

Messerstich versetzte . Dasiir wird K . heute unter Zubilligung
mildernder Umstände zu 2 Monaten Gesängniß verurtheilt .
— Der Milchhändler Wilh . St . von hier muß einen . Possen "

,
den er eiuem Konkurrenten spielen wollte , schwer büße » .
Er hat eines Tages eine Depesche unter dem Namen dieses
Konkurrenten an dessen Lieferanten in Medenbach aus -

gegeben und darin für denselben Abend 50 , für de » anderen

Morgen 60 Liter Milch bestellt . Der Lieferant , der sonst
mir 12 Liter an die fragliche Adresse sandte , wurde zwar
stutzig , brachte aber doch das bestellte Quantum zusammen und

schickte es hierher . Was davon nicht nntergebracht werden komite ,
bezahlte später St ., der alsbald al » der Fälscher der Depesche er¬
mittelt wurde . Derselbe hat nun den unüberlegten Streich , der sich
vor dem Strafgesetz als schwere Urkundenfälschung charakterisiri ,
mit 14 Tage » Gefäiiguiß zu sühnen .

Untergang eines Dampfers .

BigtntT Drtthtdrrtcht der „ Wieidadener Xegblatt " .

Kerlin , 11 . Dezember . Nach einer Meldung des „ Norddeutschen

Lloyd
" ist der Dampfer „ Salier " bei sehr stürmischem Wetter in der

Nacht von dem 7 . bis 8 . d . M . nördlich von Villa Gareia vor der

Einfahrt tu den Hafen , 27 » Seemeilen vom Festlande entfernt , ge¬

scheitert . Bei der fürchterlichen Brandung , welche daselbst herrschte ,
ist das Schiff auseinandergebrochen , sodaß Niemand mit dem

Leben d a v0ngekommeli sei » dürste . Einzelne Trümmer de »

Schiffes treibe » bereits ans Land .

Die Abend - Ausgabe enthält 2 Beilagen .

B -rantwarUich für den politischen und ffuiOtion . Lcheil: SB. Schult - vom Britt » ;
für den übtiqcn Thril und die Anzeig -n : L. Röiherdt : Beide in Wie- baden .
Druck und Strlag der B. Sch elt - nberg ' sch-n tzos-Bttchdruckn-ei m HttSiabtn .

Bekanntlich ist es immer so , wenn eine schöne Idee ver¬

körpert werden soll . Der Stoff , die berüchtigte schnöde

Materie , will sich nicht gestalten lassen ; er hat seine Mucken ,
die einen Künstler manchmal zur Verzweiflung bringen .

Das Kunstwerk , das der Dichter , der Mnsiker , der Maler

im Geiste trugen , als sie Feder und Pinsel ansetzten —

wann wäre e § jemals vollständig gelungen ? Wenn der

Genius zu Erde niedersteigt , muß er sich in die dort

herrschenden Bräuche und Sitten schicken und auch auf alte

Muhmen und zimperliche Basen Rücksicht nehmen , wenn es

ihm nicht übel ergehen soll .

Zum größten Theil freilich sind die hunderterlei Gegen¬

stände , die zur Toilette einer Frau gehören , die sich zur

. Gesellschaft "
zählt , nichts Anderes als Spielwaaren —

Spielwaaren , deren Besitz sie glücklich macht , wie der Feder¬

busch auf dem Hut den Knaben , das Ringclchen am Finger

das Mädchen und das Bändchen im Knopfloch den Mann .

Die Mode gebiert keine Kunstwerke ; noch immer hat die

Schönheit sich gegen sie behaupten müssen .

Der Mensch lebt nicht von Brod allein . Damit soll

nicht etwa nur gesagt sein , daß er wohl daran thue , sein

Brod mit etwas Butter und kaltem Aufschnitt zu verbessern ,

sondern , daß die Erhaltung des Lebens durch Speise und

Trank zwar die fundamentale Nothwendigkeit für alle

Kreatur ist , daß sie aber zur Befriedigung eines Wesens

nicht genügt , das doch nebenbei noch Geist ist , so sehr man

zuweilen auch versucht wird , an dieser Thatsache zu zweifeln .

Wer arbeitet , will nicht nur essen , sondern sich auch

ergötzen . Kann er das nicht , so wird er mit Fug und

Recht unangenehm . Naturtriebe lassen sich nicht unter¬

drücken . Von jeher verlangte das Volk Brod und Schau¬

spiele , und das ist seit der Zeit der Gladiatorenkämpfe nicht

anders arworden ; nur ist — wenigstens bei den meisten

civilifirten Nationen — der Geschmack weniger blutig , als er

damals war .
In der „ Braut von Messina

" heißt cs : „ Etwas

fürchten und hoffen und sorgen muß der Mensch für den

kommenden Morgen .
"

Nicht minder aber wahr ist , daß

er auch für den kommenden Abend etwas zu schauen haben

muß , um sich für das Uebrige die erforderliche Spannkraft

zu erhalten . Dieses Etwas , wenn es wirksam sein soll ,

darf nicht über die mäßigste Fassungskraft hinausreichen .

Auch der Gebildete lacht über die Späße der Clowns im

Cirkus . Warum sollte er sich dessen schämen ? Schon

Talleyrand fand , daß bet Blödsinn etwas eigenthümlich
Erfrischendes habe . Und wenn man den Geschmack dieses

Staatsmannes , de » die feinsinnige Frau Gabriele v . Bülow

einen widerlichen Kerl nannte , nicht als maßgebend an¬

erkennen will , so wird man schon eher Horaz gelten lassen ,

der das Wort gelassen ausgesprochen hat : „ Lieblich ist
' S ,

zur rechten Zeit ein Narr zu sein .
" Es gab und giebt noch

eine Menge bedeutender Leute , die sich am besten amüsircn ,

wenn die Vernunft geradezu auf den Kopf gestellt wird .

Der Ulk spielt eine ebenso große Rolle int Volksleben als

sein Vetter , der Ernst .
Und dies führt mich darauf , daß die feinsten Spiele ,

die es giebt , gar nicht mit materiellen Dingen getrieben

werden , fondern ganz auf geistigem Gebiet verlaufen . Der

vornehmste aller Spielteufel ist der Humor . Ueberall

findet er Material . Mit den erhabensten Begriffen spielt

er Fangball ; aus den Götzen des Tages verfertigt er

Kegel , stellt sie auf das Brett und bombardirt sie mit

den hüpfenden Kugeln seiner souveränen Laune ; das größte

Geisteswerk verwandelt er lachend in sein parodistisches

Gegenstück ; dem Weisesten der Weisen hängt er hinterrücks

Narrenschellen an . Und sogar die Nöthe und Sorgen der

Großen wie der Kleinen - ihr Hasten und Jagen nach

wechselnden Zielen von der Wiege bis zum Grabe — die

ganze Tragikomödie des menschlichen Lebens — weiß er in

eine Beleuchtung zu rücken , die sie wie ein Gaukelspiel er¬

scheinen läßt , an dem wir nur als Zuschauer theilnehmen .

So ist der Humor der eigentliche , der unsterbliche fahrende

Gesell , der seine Sache auf nichts gestellt hat — die feinste ,

luftigste Essenz menschlichen Wesens . Ein trauriger Wicht ,

wer ihn ernsthaft nimmt !

Es giebt eine Menge Leute , die zwar bis zu einem

gewissen Grade Spaß verstehen , die aber , wenn der Humor

mit Dingen zu spielen wagt , die ihnen wichtig sind oder

wichtig scheinen , sofort von unpassenden scherzen , von

frechem Spott , ja von Lästerung und Blasphemie spreche » .

Darin aber zeigt sich gerade die durchaus naive Natur des

Humors , daß er seine Spielwaaren unbedenklich auf allen

Gebieten einsammelt . Wenn er auf dem Gemüsemarkt ver -

weilte , dagegen an der Thür der Rathsversammlung sich

respektvoll vorbeidrückte , — wenn er die Majoritäten un¬

gehudelt sich blähen ließe und nur über den an die Wand

gedrückten Minoritäten seine Peitsche schwänge , - wenn er

auch nur einen Augenblick den imaginären Charakter aller

Werthe zu vergessen vermöchte : dann wäre er nicht der freie

Geist , der er ist , sondern auch nur ein Knecht und Sklave ,

mit der Kette der Vorurtheile an das Konventionelle ge -

schmiedet , wie alle seine buntscheckigen Verwandten , die als

Witz , als Sarkasmus , als Ironie und unter ähnlichen Name «

die Narren der Gesellschaft spielen .

Lassen wir also den Humor gewähren und sperren « nS

nicht gegen ihn . Was der einen Generation Thränen ent¬

lockt , verursacht bei der zweiten nut Kopfschütteln und bet

der dritten verächtliches Lachen . Nur der Humor hat Aus¬

sicht auf ein langes Leben .
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Julius Ebert
2 . Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .

M . Bentz ,
WIESBADEN .

Gegr . 1883 .
Cravatten

Manschetten

Kragen
Sedanst rasse 13 , 1 . Stock ,

___
___ —

13420

empfiehlt billigst
AI Bentz ,

mit Marken

billig zu verkaufen .

Taschentücher

Hosenträger

Passendes

Weihnachts - Geschenk .
Mein

Briefmarken - Albnin

MD

Teile 4 . 11 . Dezember 1896 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Berlag : Langgasse 27 . 44 . Jahrgang . No . 586 .

Occasion Kinder - Rähmaschiue
15125

Erste MainzerWild - u . Geflügel - Halle
,

41/43 . Nerostraße Nerostraße 41/43 .

billigsten Preisen empfiehlt 15391

15629

Mw priuiii Handeln
per Pfund 50 — 75 und 85 Pf . bei 15587

Carl Ziss , 80 . Grabenstrasse 80 .

A . II . Ai ei ii en kohl ■9
15 . Ellenbogengasse 15 . 14614

incl . Wäsche und Bedienung . 13672

WIESBADEN GOLDGASSES

empfiehlt aus seinem reichhaltigen Bordeauxlager :
15257

Weinproducent , Weinhandlung und Delicatessengeschäft .

Silberne Medaille 1 . CI .
Amsterdam 1883 .

, 2 .40
, 2 .90
, 3 .90
15595

Badhaus zuin Rheinstein , Webergasse 18 ,

Mineral - Bäder ä 60 Pf .

Wilhelm Klees ,
Wloritzstrasse 37 , Ecke Goethestrasse .

Kaiser - Wilhelm - Monument .
m spät abgeh . Bitte Montag nochmals zur selben Zeit

Die übrigen Abtheilungen bleiben in ungestörtem Betrieb .

_______________ Die Direktion .

Schwimmbäder ,
Russische Dampfbäder ,
Kaltwasser - Behandlung ,
Moorbäder

geschlossen .

Prima Kalbfleisch per Pfund 60 Pf .
„ Hammelfleisch „ 60 „
„ Rindfleisch

Frankeustratze 2 .

Prämiirt Antwerpen und
Paris 1885 .

Liqueurfabrik , gegr . 1861 .

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hofe .
______________________ 9000

• Nur für Liebhaber . •
Gr . Seltenheit . ® Krieg
zwischen Japan und
China 1895 ( 50 grosse
farbige Bilder , Gefechte ,
Seeschlachten etc . dar¬
stellend ) in einem Bande ;
ferner 57 grosse jap .
Buntdrucke in prachtv .

u . 8. w . laut Liste bis Mk . 10 .— per Flasche .

<$ • Rapp , Goldgasse 2 ,

wirklich nähend , solid , ungefährlich ,

Stück 3 Mark .

Caspar Führer .

Kirchgaffe 4 « .

Morgen Samstag von 8 Uhr und Mittags von 4 Uhr ab wird

fettes Rindfleisch p . Pfv . 46 Pf .
Röderstraße 16 ausgehauen .

Extra feine

marimrte Häringe
ä 20 Pf . ,

neue russ . Sardinen , Rollmopse ,
Bismarck - Häringe , Delicatess -

Häringe in Wein - , Senf - und Tomaten -
Sauce , Häringe ä 5 , 6 , 8 , 10 u . 12 Pf .,
tf . Brathäringe , feinste Kronen¬
hummer , Sardines ä l ’ huile , Alles

vorzügliche Qualität , empf . billigst 15597

J . Mapp , Goldgasse 2 .

Caspar Führer , 48 . Kirchgasse 48 .
Telephon 309 .

Grösstes Spielwaaren Lager Wiesbadens .

Kutmbcher CkM - MAidier - fjinölting
( Reichelbräu )

A . Hüttenrauch ,
Schwalbacherstraße 57 , Ecke des Michelsberg ,

liefert frei ins Haus in kl . n . großen Flaschen . Billigste Preise .

Zu Weihmichls - (. eschenkeil
empfehle Cigarren in eleganten Packungen
ä 25 , 50 und 100 Stück schon von Mk . 1 .50 per Kistcl an in
ganz vorzüglichen Qualitäten . 15611

Fr . Rompel ,
Neugasse , Ecke üauergasse .

Astiml - Ocl
,

das beste rafsinirte Petroleum , empfiehlt

Pnppenmiitterchens Nähschule .
Ein Arbeitsspiel und zugleich eine Anleitung , nach der junge Mädchen ihre Puppenkleider

selbstständig herstellen können , in Form einer hübschen Puppenerzählung . Schöner Kasten mit feiner
belenkpiippe , Schnittmuster , Nähkästchen und einem fein gebundenen Buche .

Preis nur Mk . 5 . 50 Pf .

Haustöchterchens Hochschule .
Ein schöner Kasten mit Maassgeräthen , Waage , Gefässe etc . , nebst Puppen *

« oclibuch , nach welchem junge Mädchen selbstständig / gute Speisen bereiten können .
Preis nur Mk . 5 . 50 Pf .

Ausserdem eine enorme Auswahl anderer Neuheiten in Selbst -
beschaftigungs - und tiesellscliaftspielen für unsere Kleinen und Grossen
zu haben bei

Zum Backen :

Mandeln , ganz und gerieben ,
HaseluussKerne , ganz und gerieben ,
Citronat , Orangeat ,
Confect - Mehl , feinstes ,
Gries - und Pouder - Rafünade ,

Weizenpouder ,
Rosinen , Sultaninen . Gorinthen ,
Ammonium , ger . Pottasche , Backoblaten ,

sowie alle andern zum Backen nöthigen
Artikel in bester neuer Waare zu den

Ich empfehle alle Sorten in - u . ausländisches Geflügd

Frifchgefchoffene Hafen ,

Rehziemer , Keule und Bug j
wie bekannt zum billigsten Tagespreis .

1891r Margaux . Mk . 1 .90
1889r Chät . Beigrave „ 2 .10
1889r „ Cos - Labory
1886r „ Talbot .
1886r „ Margaux

Augusta -

.....

- Bad
.

Wegen vorzunehmender Reparaturen bleiben nächsten
Montag , den 14 . ds . , unsere Abtheilungen für :

Die anonyme Aufforderung im gestrigen Abend «
blatt , unter dem Titel :

Gleiches Recht für Alle !
bedarf doch einiger Aufklärung .

Interessenten wollen sich beim Unterzeichneten
vorerst darüber erkundigen , warum die sofortige
Entlassung der betr . Person stattfand . F 458

Wiesbaden , den 11 . Dezember 1896 .

______
Chr . Ilebiiiger ,

IZeujahrs - harten
in jeder Ausstattung

fertigt die

L Schellenberg
’
sche

Hof - Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 27 .

Bestes Backpulver ,
Citronen - Essenz ete .

käuflich in den besseren Colonial - , Delicatess - und
Drogenhandlungen .

Engroi - Lager beim Vertreter «

Carl Langsdorf , Herrngartenstr . 13 .

Ferosprech - Anschluss So . 498 .

Dauborner per Liter 1 Mk .,

Nordhäuser per Liter 90 Pf .,

im Fass billiger ,

sowie sämmtliche Branntweine liefert billigst

August Poths
,

— - ---- —--- ---- ---------- — Farben in einem Bande ;
mehrere jap . und chines . Bücher ( Gedichte , Künstler , Handels -
Stand etc . darstellend ), verschiedene jap . und chines . Kunst¬
sachen , sehr passend für bessere Weihnachts - Geschenke , billig
zu verkaufen . Zu erfragen im Tagbl .- Verlag . 15256

Cigarren
itt allen Preislagen mit großer Anerkennung empfiehlt
zu Engrospreisen 15610

Carl Ziss . 80 . Grabenstraße 30 ,
. vis - ä - vis der warmen Quelle .

1892r Medoc . . Mk . 0 .90
1892r Haut - Medoc „ 1 .—
1893r St . Julien . , 1 .15
1893r St . EstSphe _ 1 .25
1893r St . Emilion „ 1 .40



ziemlich dunkles Gewölbe mjt Kaffeesäcken und Herings -

fässern — und an einen jungen , blau und rothgefrorenen ,
von allen Seiten geknufften jungen Menschen , Namens

Heinlein , der dort seufzend erkannte , daß ehrlich am längsten
mährt und sich nach einigem Besinnen für den kürzeren
Weg entschied .

Also , wie gesagt , er war verlegen . Mit Cilli und Ge¬

nossinnen — den Umgangston traf er instinktiv . Aber hier
. . . nein . . . er wandte sich lieber an den Baron .

„ Ein Hundewetter , mein lieber Hoffacker ! "
sprach er ,

sich die Hände reibend . . . „ . . . aber was soll man
machen ? An der Börse ist nichts los . . . die kleine Bluff¬
partie ani Abend noch in weiter Ferne . . .

' n bischen Auf¬
regung braucht der Mensch . . . na . . . und da . . .

" er
lächelte Thea verbindlich an . . . „ . . . da hab

'
ich nn eben

so
' n paar Kassenscheine auf Kiramedda gesetzt . "

Thea schwieg .

„ WaS wollen Sie , Herr Heinlein ? "
seufzte ihr Vater . . .

„ Sie sind freiwillig hier draußen . Aber wenn ein aller
Mann wie ich sich hier die Gicht holen muß . . . "

Herr Heinlein reckte sich auf , um den ihn hoch über¬
ragenden alteir Herrn vertraulich auf die Schulter zu
klopfen . „ Brauchen Sie nicht mehr , Barönchen ! . . . Sie
bekommen eine jüngere Kraft zur Seite . . . eine Art
Adjutanten . . . hähä . . .

"

„ Ja . . . und ich ? "
fragte Herr von Hoffäcker ängstlich .

Sein kleiner Brodherr warf einen verstohlenen Blick auf
Thea . „ Sie bleiben natürlich , Bester ! . . . nur die grobe
Arbeit wird Ihnen abgenommen . Ich hab

'
gestern durch

Zufall einen frisch geschwenkten Lieutenant getroffen . . .
Sie kennen jedenfalls auch seinen Namen . . . Textor von
den 22 . Husaren . . . leidlicher Herrenreiter . . . überhaupt
flotter Bengel . . . Das ist unser Mann . . . ' übrigens . . .
da kommt er eben angestiefelt . . .

"

In der That . . . da bummelte der flehte Sportsman
mißmuthig , den schwarzen Hut ins Genick zurückgeschoben ,
die Hände tief in den Taschen des kurzen Paletots , mit auf -

gekrämpteil Beinkleidern seines Weges und blieb dann ver¬
blüfft vor der Gruppe stehen .

Herr Heinlein stellte mit der ganzen scherzenden Eleganz
des Weltmanns vor :

„ Mein gnädiges Fräulein . . . ich präsentire Ihnen hier
Herrn Lieutenant a . D . Textor , von dessen Heldcnthaten
auf dem Turf Sie gewiß schon gehört haben . Herr Textor
. . . Herr Baron von Hoffäcker ! . . . Mögen sich die beiden

Herren gut miteinander vertragen ! "

Die beiden Redaktionskollegen des „ Paprika " sahen sich
an , lüfteten die Hüte und reichten sich stumm die Hand .

„ Ilnd nun . . .
"

Herr Heinlein kam nicht dazu , weiter

zu sprechen . Ein schrilles Glockenzeichen hallte über den

Platz und etwa zweihundert Schritt vor ihnen zog in feier¬
lichem stelzendem Gäilsemarsch ein halbes Dutzend Voll¬
blüter , von Neitburschen geführt und in dem winzigen Renn -

sattel bunt gekleidete , lauernd zusammengekauerte Zwerge
tragend , quer hinüber zur Bahn .

„ Donnerwetter . . . .
"

rief , Theas Gegenwart vergessend ,
Heinlein . . . „ sie kantern auf ! . . . da muß ich doch . . .

"

Und eilig lief er mit den andern , spärlich zerstreuten
Tlirfbesnchern über den feuchten KieS um die Tribüne herum
nach vorn .

Der greise Freiherr blickte ihm finster nach . „ Ver¬
fluchter Sklavenhalter ! " brummte er halblaut vor sich hin .
Dann besann er sich plötzlich . „ Jaso . . . meine Einsätze !
. . . Das ist höchste Zeit ! "

Durch die Drehthür , die der Beamte schob , stürmte der
alte Herr mit langen , zitterigen Schritten , unterwegs noch
einmal seine Nummern und Zahlen murmelnd , auf die

Schalterreihen zu .
Georg und Thea blieben allein .
Es mar fast kein Mensch ringsum zu sehen . Nur ein Dutzend

Beamte in den Totalisatorbuden , ein paar Thürhüter am

Eingang , einige Kellner und Mädchen im Innern des dunklen

Tribünenrestanrants .
Alles Andere hatte sich nach vorn gezogen — auch der

Freiherr lief jetzt , ein Bündel Tickets in der Westentaschs
bergend , mit hochrothem Gesicht an ihnen vorbei
Tribüne , von der in kurzen Pausen vereinzelte Flüche , Rufe
und Gelächter das abermalige Mißlingen eiues Starts ver¬
kündeten .

Um sie her rauschte und rieselte eintönig der Regen über
das weite , weite Feld .

Sie standen schweigend beisammen . Gleichsam beschämt ,
wie zwei Leute , die sich gegenseitig auf einer Lüge ertappt
haben . Und eben darum doch wieder Bundesgenoffen .

Gestern im Coupo , er als der feudale Licutenaut Textor
uud sie die Tochter des reichen Kammerherrn . . . und

heute . . . ja , da staitden sie und mußten die Scherze eines

Heinlein über sich ergehen lassen . . .
Wie blaß sie aussah ! . . . Georg schaute sie mitleidig

an . . . die letzten sechsunddreißig Stunden mochteil das
arme Mädel furchtbar mitgenommen haben .

Er mußte Gewißheit haben !

„ Werden Sie Berlin bald wieder verlassen , gnädiges
Fräulein ? "

fragte er leise und stockend .
Sie schüttelte den Kopf , daß die feuchten , duitkle » Locken

flogen und starrte auf den Boden , in dem ihre Stiefelspitze
allerhand Furchen und Rinnen zog .

„ Ich bleibe hier . Bei Papa . Er hat mich nöthig ! . .
Gott sei Dank ! Es war Georg , als löse sich eine

schwere Last von seiner Brust . Sie blieb hier ! Er würde

sie täglich sehen !

„ . . . Da Sie ja jetzt mit Papa das Blatt schreiben
sollen . . .

" sie hob den Blick uidjt von der feuchten Erde . . .

„ so habcit Sie ja gewiß schon manches erfahren . . . oder
werden es erfahren . . .

"

„ Ich weiß Alles , mein gnädiges Fräulein !"

Sie hob rasch den Kopf . Fragendes Erstattnen lag in

ihren schwermüthigen Augen .
Jetzt war die Reihe an dem früheren Husaren , sich in

den Anblick des feuchten Kieses zu vertiefen .

„ Ich habe Ihnen gestern meine Visitenkarte von früher
gegeben

"
, murmelte er . . . „ aber inzwischen . .

„ Ich weiß ! Herr Heinlein hat es eben erzählt !"

„ Sehr freundlich !" Ein bitteres Lächeln umspielte die

atlrasirten Lippen des Sportsmanns . . . „ und glauben
Sie nun wirklich , daß Jemand , der mit Schimpf und Schande
aus seinem Beruf gestoßen ist , daß der zum Sittenrichter
über Andere taugt ? . . . Ich glaub

' s nicht ! Ich urtheile
über Niemanden mehr ab , weder über Ihren Herrn Vater

noch sonst wen !"

Thea nickte , schmerzlich die rothen Lippen zusammen¬
pressend , uud Beide schwiegen . Endlos rauschte und rieselte
um sie der Regen und zuweilen klang das ferne Stöhnen
des Windes über die Blachfelder herüber .

„ Das ist alles so traurig !"
sagte Thea endlich und

schaute sehnsüchtig vor sich in die Weite . . . „ so ganz
anders als man denkt nnd träumt . Mir ist , als wäre

mindestens ein Jahr vergangen , seit wir gestern zusammen
nach Berlin gefahren sind .

"

„ Ja . . . das ist nun ' mal das Menschenleben !" meinte
der kleine Herrenreiter bedrückt .

Das schöne Mädchen richtete sich auf und ballte in

Ungeduld und Zorn die Hände . . . „ Wenn das Leben so
ist

"
, sprach sie rasch und finster . . . „ so ganz grau und

häßlich . . . dann hat es doch wirklich keinen Zweck ! Dann

ist es schon vernünftiger , man macht die Ofenklappe zu und

legt sich schlafen . . . oder kocht sich Schwefelhölzchen , wie ' s
die verliebten Dienstmädchen thun . . .

"

Georg erschrak . „ Aber mein liebes Fräulein ! " er

versuchte zu lächeln . . . . . . . aus Ihrem Munde solche
Worte . . .

"
( Fortsetzung folgt .)
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*Wer will , was er kann .
Fängt nichts vergeblich an .

Inschrift .

- 4tf * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
ch, »

( 15 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Arme Thea .

Roman von Undokph Strah .

Die paar Hundert Menschen verloren sich fast auf diesem

, großen , unermüdlich von neuen Schauern überrieselten
- Raum . Da und dort zeigte sich ein Jockey , in seinem bunten
"

Dreß so seltsam versprengt inmitten dieser farblosen Welt
wie ein Kolibri auf der Lüneburger Heide , das eintönige

'
Stau der Offiziersmäutel leuchtete in Gruppen auf , und als

schwarze , braune und gelbe Punkte wanderte das Civil

fluchend ■ und frierend über die weiten Rasenplätze und

laugen Kieswege dahin .
? Selbst am Totalisator ging es schläfrig zu . Nur in

| langen Pansen klang sein Rasseln durch das einlullende
Rauschen der himmlischen Fluth .

| „ So schlägt man sich nun durch
' s Leben , mein Kind ! "

U Auach Herr von Hoffäcker trübselig . . man stapft
- m dieser Schlammbrühe umher , man sieht , wie unschuldige

Thiere sich das Genick brechen , und muß das Geld von
ftemden Dummköpfen am Totalisator verspielen ! "

. . .
Damit näherte er sich einer der Drehthüre » des

Totalisators .

„ Warte nur draußen , Thea ! . . . Damen dürfen hier
nicht herein . Ich komme gleich wieder , sowie ich meine

ff Aufträge ausgeführt hab
'

. . . " Und sinnend murmelte er ,
in fein Notizbuch blickend , vor sich hin : „ 1 . Nennen , 2 auf
die drei , 1 auf die Sieben , 1 auf die Acht ! "

- Eben als er dem Beamten sein Ticket vorwies , stieß er
auf nen kleinen , rundlichen Herrn , der nebenan aus dem
Schalterraum trat .

„ Ah . . . ! '
Morgen , alter Baron ! "

sprach Herr Heinlein
L gönnerhaft und vertraulich , und dann leise , indem er ihn

etwas bei Seite zog . . . . . . . was machen Sie denn da
wieder ? . . . Einsätze für fremdes Geld ? . . . Sie wollen
wohl oit der Bahn verwiesen werden ? . . . und außerdem

F . . . Sie wissen . . . ich lieb ' das nicht ! Sie sind bei mir
so gestellt , daß Sie ' s nicht nöthig haben , sich nach einem

Wflchen Nebenerwerb umznfehen . . . verstanden ? "

JT Der alte Herr blickte hülfesnchend umher . Sein Auge
fiel auf Thea , in bereit Nähe sie getreten waren .

„ Ja . . . allerdings . . . Herr Heinlein . " cr -
miderte er verwirrt wenn Sie das so meinen

W . . übrigens . . . darf ich vorstellen . . . Herr Heinlein

| - . . meine Tochter Thea !"

Thea neigte gleichgültig das Haupt . Der Herr mißfiel ihr .
Der aber stand ganz verblüfft nnd setzte nur zögernd

f den schwarzen Filzhut wieder auf . Alle Wetter ja . . .
t Wo hatte denn der Alte das Mädel aufgetrieben ? Das war

ja eine fabelhafte Ueberraschnng !
E - Und das Schlimmste dabei war : Herr Heinlein fühlte
- sich sofort unbehaglich , verlegen wie noch jedesmal in den
' paar Fällen , wo ihn der Zufall mit Damen der höheren
s Gesellschaft zusammengeführl hatte . Ihre Väter , ihre Gatten
r « nd Brüder , die imponirten ihm nicht im Geringsten ! Diese
i Kavaliere hatte der kleine , fröhliche Herr seit Jahrzehnten

in allen ihren Schwächen kennen gelernt .
Aber anders die Damen ! Diese eigenthümliche , liebens -

: würdige Kühle , diese selbstbewußte , lächelnde Ruhe des

\ Salons , die wie ein zartes Parfüm sie umwehte , die er -

i innerte ihn immer , er mochte wollen ober nicht , an ein

Weilinachts - Clesclienk , empfiehlt Caspar Führer , Kircligassc 48 . 15505

i, Wiesbaden

als vorzüglichstes Mittel zur Belebung des Weihnachts - Geschäfts ,

fertigt in erlesenem Geschmack , lezüglich Satz -Anordnung , Farben - und Papierwahl ,
freiraiürdig und rasch die

empfiehlt

Für die Festtage .

Schaumweine :

BurgelT . grün Etiquette , extra cuvee ,
Cassella & Co . , Nassovia Sect ,
Hupferberg f » old ,
Math . Müller , Champagne herb , Germania ,

weiss Etiquette , schwarz Etiquette ,
Mainzer Gold , Silber und Schwarz ,
Söhnlein & Co . , Rheingold ,
Bachem & Cie . , Kaisersect ,
Meidsieck Monopole ,

. Moet & Chandon Sillery , 1
Jk Ire . Clicquot - Ponsardin ,

bei 12 Flaschen , auch sortirt ,
Fabrikpreise , 14957

Zum Cousectbllckeil :
Fst . Confectmehl per Pfb . 22 u . 20 Pf . , bei 5 Pfk

2 Pf . billiger per Pfb . ,

süße große Mandeln per Pfb . 1 Mk . , 80 ,u . 60 Pf .,
gest . Zucker und Puderzucker , Haseluyßkerne ,

Citronat , Orangeat , Anis , Cardamym ,
Hirschhornsalz , Potasche u . Rosenwasser ,

geriebene Mandeln
empfiehlt y >824

Chr . Keiper , WcbciWB 34 .
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Amtliche Anzeigen M

Steckbrief .

Gegen den unten beschriebenen Lieutenant a . D .

Arthur Bernhard Hugo Wolff aus Hamburg ,
welcher flüchtig ist , ist die Untersuchungshaft wegen Ver¬

gehen gegen § § 240 , 43 — 45 , 241 , 73 Strafgesetzbuchs

verhängt .
Es wird ersucht , denselben zu verhaften und in das

rrüchste Justiz - Gefänguiß abzuliesern .
Der am 27 . October 1896 gegen den p . Wolff

erlassene Steckbrief wird zurückgenommeu .
Wiesbaden , den 9 . Dezember 1896 .

Königlicher Erster Staatsanwalt .

Beschreibung . Alter : 27 Jahre ( geb . 20 . April 1869 ) .
Statur : kräftig . Größe : 1,75 m . Haare : schwarz . Nase :

gewöhnlich . Bart : Schnurrbart . Mund und Kinn :

gewöhnlich . F253

Bekanntmachung ,
betreffend das Droschkeufuhrwescn .

Von jetzt ab werden folgende Droschkeu -Halteplätze für die
Stadt Wiesbaden bestimmt :

1 . Am Kriegerdenkmal tut Nerothal . . 2 Droschken .
2 . In der Saalgaffc , an der Tammsstraße an -

sangend , längs der Maner der Trinkhalle 6
3 . Auf dem Kräuzplatz ........ 3 „
4 . Auf dem Matz vor der alten Kurhaus -

Colonnade ............ 20 „
6 . Auf dem Platz vor der neuen Knrhaus -

Colonnade ............ 20 ,
An allen Abcndem an welchen Vor -

stellunge » im Königlkcheu Theater statt -
fiitden , bleibt der Halteplatz nur bis 8 ' / - Uhr
Abends mit 20 Droschken , nach « *-, Uhr
Abends nur mit 10 Droschken besetzt .

6 . An der Südseite des Rathhauses , nächst
der Marktstraßc ........... 4 „

7 . Auf der Südseite der Museumstraßc ,
nächst der Wilhelmstraße ....... 3 „

8 . Auf der Ostseite der Victoriastraße , an
der Frankfurterstraße anfangend ..... 6 „

9 . Auf den » südlichen Fabrdamm der Rfteiu -
stratze , längs der Allee vor dem Hessische »
Ludwigsbahnhofe ......... 20

10 . Auf dem Reitwege der Rheinstraße an
der Rheitlbahnstratze , anfangend in der
Richtung nach der oberen Rbeinstraße . . . 10 „

11 . Aus dem Reitwege der Rheinstraße , an
der Mündung der Moritzstratze . . . 10 „

12 . Auf dem Reitwege der Rheitrstraße , an
der Mündung der Wörthstratze . . . 3

Den für den Eisenbahndirust bcstinunten Droschken sind
nachfolgende Halteplätze angewiesen worden , und zwar :

a ) Für den Dienst auf dem Taunus - und Hessischen
Ludwigsbahnhofe auf dem nördlichen Fahr dämm der
Rheinstraße , an der Mainzerstraße anfangend .
Die Köpfe der Pferde sind der letzteren zngckchrt .

b ) Für den Dienst auf dem Rheinbahnyofe , aus dem
Reitwege der Rheinstraße , an der Mündung der
Adolphstraße anfangend , in der Züchtung nach der
Nikolasstraße . Die Köpfe der Pselde sind der oberen
Rheinstraße zngckchrt .

Aus den vorstehend unter 1 bis 12 bezeichneten Halteplätze »
darf kein Droschkenbesitzer aus dem Grunde eine Fahrt verweigern ,
weil er Eisenbahndicnst habe . Ebenso wenig darf ailf irgend
einem Halteplatze die Annahme einer Droichkenfahrt innerhalb
der Stadt und ihrer nächste » Umgebung um deswillen ab¬
gelehnt werden , weil der Droschkenbesitzer dadurch an der Ans -
führnng einer vorattsbestellten Fahrt gehindert werde . Vielniehr
muß ein Droschkenbesitzer , der sich auf einem Halteplatz bestndet ,
jeden Augenblick bereit und in der Lage sein , eine derartige Fahrt
zu übernehmen .

Das Verzeichniß derjenigen Droschken , welche an jebem Tage
für den Eisenbahndienst bestimmt sind , liegt zu Jedermanns Ein¬
sicht in den Büreans der Königlichen Polizci -Dircction ( Zimmer
Nr . 6 ) und der Polizei -Reviere I , II , III und IV aus .

Wiesbaden , den 17 . November 1896 .
Königliche Polizei - Direction .

K . Prinz v . Ratibor .

Bekanntmachung ,
betr . die Privatimpfungen .

Unter Bezugnahme auf die früheren Bekanntmachungen werden
diejenigen Herren Aerztc , welche im Lause dieses Jahres Impfungen
bezw . Wiederimpfungen vorgenommen haben , hierdurch daran er -
inneri , daß die vorgeschriebenen Listen bis spätestens zum
5 . Januar 1897 bei der unterzeichneten Behörde eiuznreichen sind .

Ferner werden diejenigen Eltern , Pflegecltern und Vormünder ,
deren impfpflichtige Kinder im Lause dieses Jahres wegen Krankheit
re . nicht zur Impfung , bezw . Wiederimpfung gelangt sind , auf¬
gefordert , bis zu der angegebenen Zeit den vorgeschriebenen
Nachweis , falls solcher nicht schon erbracht ist , im Polizei -
Directionsgcbäudc oorzulegen . Auch wollen die Eltern zc., deren
Kinder und Pflegekinder im Laufe dieses Jahres außerhalb Wies¬
badens geimpft bezw . wiedergeimpft sind , solches wie vor nachtveifen .

Wiesbaden , den 1 . Dezember 1896 . *

Königliche Polizei - Direction .
K . Prinz v . Ratibor .

fa UichtamMcheAnzeigen ||

4 Pf . RohksMlklinge 4 Pf .

Saalgasse 2 . 1 > . Fuchs , Ecke Wedergasse . 15288

Brand - Malerei !
Ueber foOO bersch . Artikel in Holz und Leder . —

Als Special - Geschäft zugleich auch die billigsten Preise . —

Freie , künstlerische Zeichnungen .

Atelier JBacmeister ,
Oranieustraße 2

K . Prinz von Ratibor , Polizei -Präsident .
Die vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen

Kenntniß gebracht . *
Wiesbaden , den 5 . Dezember 1896 .

Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

Bekanntmachung .
Von dem Herrn Regierungs - Präsidenten bin ich für die bevor¬

stehende Ersatzwahl für das Haus der Abgeordneten zum Wahl -
Commiffarins für den neunten Wahlbezirk des Regierungsbezirks
Wiesbaden , bestehend aus dem Stadtkreise Wiesbaden und dem
Untcrtaunus -Krcise ernannt worden .

Wiesbaden , den 2 . Dezember 1896 .

Mäbel -

Wagm .

HW

W
V

Goldene Medaille . Schutz - Marke .

1») » nselneine . Fl . ohne Glas .

15591

2 .50
3 .40

1893er Weisswein ( eigenes Wachsthum ) . . .
1893er Winkeier
1892er Oestricher Klostergarten
1899er Oestricher Landpflecht
1893er Winkeier Hasensprung
1893er Rüdesheimer
1893er Rüdesheimer Rheinrottland
1859er Schloss Reinhartshau -ener Wisselbrunn

( Cresc . Prinz Albrecht v . Preussen ) ,
1889er Rauenthaler Berg . .
1888er Marcobrunner

Mk . — .60 i

„ — .70

„ - .90

„ 1 .10

» 1 .40

„ 1-60

. 1 -90

sind meine nachstehend verzeichneten Weine , die ich zu den Festtagen angelegentlichst zu empfehlen mir erlaube .
Proben werden in meinem Detail - Geschäft , Goldgasse 2 , mit Vergnügen gratis verabreicht ; ohne Kaufzwang .

Wiesbaden 1896 .

1894er Oberin oseler
1893er Zeltinger

i 1892er Graacher
।1892er Brauneberger

1892er Erden er Treppchen .
1889er Scharzhofberger . . .

■ 1893er Moseiblümchen
1892er Trittenheimer ( Cresc . Graf Kesselstatt )
1893er Canzemer ( Cresc . Bischöfl . Priester -

Seminar )
I 1889er Zeltinger Schloss ( Cresc . Puricelli ) . .

2 .15
2 .40
2 .90

Mk . — .55

n - .65

. - 90

, 1 .10

, 1 .20
» 1-40
, 1 .65
„ 1 .90

PM — Bei Mehrabnahme Preisermässigung . Garantie für absolute Reinheit .

■» eutache und Italienische itothweine . Hordeaux - und Burgunder . Weine , Ungarische
und 'Griechische Weine , Siidweine , Champagner , Spirituosen u . s . w , Alles in reicher Auswahl

zu billigen Preisen .

3 . Goldgasse 2 ; Kellereien Moritzstrasse 31 .

Weinbau , Weinhandiung und Delicatessen - Geschäft
Telephon 8 » b .

n ) Rheinweine . Fl . ohne Glas .

Was schenkt man Kindern ?
Kinder - Sportwagen .

Ferner :

Leiterwagen , Sandwagen ,

Schiebkarren , Schlitten ,

Roll - und Schaukel - Pferde ,

Holz - und Fell - Pferde

in allen Grössen zu billigsten Preisen .

Versandt nach allen Plätzen . .

Verpackung gratis .

Caspar Führer
,

48 . Kirchgasse 48
,

8
Geschäft am Platze .

"

Telephon No . 309 . 15255

Ein Besitch der grossartigen Weihnachts - Ausstellung ist höchst interessant .

Griisste Freude bereiten stets die modernen

Reizendes Spielzeug
für

Knaben und Mädchen

jeden Alters .

Dient als

Sitz -
, Steh - u . Gepiickwagen .

Absolut gefahrlos .

Preis von 5 */t Mk . an bis 35 Mk .

Zur Instandhaltung
von Zier - und Obstgärten , sowie Neuanlegen derselben empsiehlt
sich bei prompter Bedienung

Fmst Oertel , ( tzärtner , Paulinenstraße 5 , Gartcnh .

Feinste Tafeläpfel Pfd . 30 Pf .,

feistste Lansteiee Stuck 10 Pf ., 25 Stuck 2 .40 Mr .,

große bahr . Eier Stuck 7 Pf ., 25 Stuck 1 .70 Mk .
empfiehlt ,

15454
Hermann Seigenhnd .

Ora » ieilstraße 52 , Ecke Goethestraße .

Ton der Reise zurück .

S Volley .

Unbemittelte Zahnkranke unentgeltlich . 15237

Bis auf weiteres Sprechstunden bis 8 Uhr Abends .

Drogerie Moebus ,
Taunusst .rasse 25 .

mit nebenstehender Schutzmarke

hat sich seit 15 Jahren vorzüglich
bewährt u . übertrifft Jedes andere Fabrikat .
Ein Misslingen des Gebäcks ist ausgeschlossen .
Hunderte von Anerkennungen . Back - Rezepte gratis . Ein
Päckchen von 30 Gramm , ausreichend für 1 l ’ fimd
Hehl , kostet nur 10 1* 1' . , Päckchen für 3 Pfund Mehl 25 Pf .

Kur zu haben * 13419

Vorzügliche Süßrahmbutter
15390

Willi . IPiies . Herrngartenstr . 7

15481empfohlen , stets frisch zu haben bei

von bestem Wohlgeschmack und grösster Nährkraft , vom
Prälaten Kneipp wiederholt geprüft und bestens

Orangeat , Vanille , Haselnuß -

kerne , Vanillin , Zinnnet ,
Backpnlver , Backoblatcn , y

fst . Sonchong -Thee ' S ,

Mandeln , ausges . große Frucht , Coriitthcn ,
Rosinen , Sultaninen , Citronat , /

« ff - « iS eher A' ncbf . ( Suhaber W . Lacour ) .
Ecke Wilhelm - und Friedrichstrasse .

5 Pf . Nicscu - Nolluiops 5 Pf
frische Tonne angekommen .

F ' schhans Wettritzstraste 25 .

( '
/ - - Pfd . - St ) , täglich frisch , Pfd . Mk . 1 . 20

Pfarrer Kneipps Nährmittel
,

sowie das

ächte Steiiimetz
’
sclie Krafthrod

,

Wachslichter , y ' W ' >7D , Nürnberger
Punsch - Lebkuchen per

Effenzen . / A » packet v . 10 Pf . an .

XÄ & yMit Gewürze , ganz u .

ü" rantirt rein gemahlen .

. xA^ y/ «Feinsten Bienenhonig
empfiehlt 14913

D . Faachs ,

Saalgasse 2 , Ecke Wcbergaffe .

| Ar AHlilmz ! f
Meiner werthen Kundschaft theile ich

hierdurch mit , daß ich mein Speditions
Geschäft nach wie vor wciterfiihre .

Ich habe in Erfahrung gebracht , daß eine

neidische Concurrenzfirma das Gegentheil
ausgesprengt hat und will ich oben gesagtes

nur als Berichtigung gegen solch unlauteren

Bewerb klarstellen .
Ich halte mich nach wie vor meiner

werthen Kilndschafl , sowie einem hochlöblichen

Publikum besteus empfohlen und zeichne

Hochachtungsvoll

© ISeppei ‘ 1
, ]

4 . Rhembahnstraste 4 .
E 155221
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. Beilage ; um Wiesliaiiener (ingblntt

44 Iatzrza « g . 1896Freitag - den 11 . Dezemder .

Kam SLchertisch

Serdiliand
"

ieifuugeu :

15497<1 . Scliaab ,

Tüchtige Schneider »» sucht » och Kundschaft
V^ W Ser Lag Wk . 1 .30 , Schillerpiatz 3, l . Slb . 2 .Delaspeestratze 5 ,Telephon 111 . 15634

ine . ( Berlin ,
[er und solche ,
en das Können

Herraths - Gesuch .
Ein bekannter tüchtiger Geschäftsmann , 40er , wüilscht ans diesem

Wege ein gesetztes Fräulein ( auch Wittwe ) mit etwas Vermögen
kennen zu lernen . Nichtanonyme Offerten unter « . v . 413 an
den Tagbl .-Vellag erbeten .

1^
** Ziehung 15 . bis 22 . Dezember . ♦

Weseier Geldloose ,
ganzeMk . 12 — , halbe Mk . 6 .— , stattamtl . Preis ' / . Mk . 15 .40 , Z
*/ » Mk . 7 .70 . Hauptgewinn Mk . 150,000 , 100,000 . *

Kieler Geldloose r
t a Mk . 1 .— , 11 Loose Mk . 10 .— . Hauptgewinn Mk . 50,000 , J
Z 20,000 , 10,000 rc . baar ohne Abzug , Porto und Litte 2
♦ 20 Pf . versendet ( E . F . &3679 ) F495 Z
♦ Heinr . Wirtz in Neuwied . ♦

Ko . 580 . Adend - Ansgndr
----- ■ - -

Gemüse- u . Fröryte - Conserve« ,
Junge Erbsen 2 - Pfd .- Dose 50 l -Pfd .- Dose 30

„ Schneidebohnen 2 - Pfd .- „ 35 1-Pfd .- „ 28
Bruchspargel 2 - Pfd .- „ 70 1- Pfd .- „ 50
Mirabellen nat . 2 - Pfd .- „ 80 1-Pfd .- „ 45
Kirschen , Birnen 2 -Pfd .- „ 90 1- Pfd .- „ 50

Stpritoseu , Rheiueelauden , Erdbeeren .

vou 5 - procentigen Werthschristen zur Aufbewahrung gegen Aus¬
händigung eines Depotscheines an den Depouenten . Am 5 . September
1889 bestätigte Erzherzog Johann der Bank in St . Gallen den
richtigen Befund des pro Ende 1889 abgeschlossenen Konto -Korrent -
aurzuges und sandte zugleich den Depotschein an die Bank in
St . Gallen mildem Gesuche , denselben perl . Juli richtig stellen und
darauf wieder an ihn nach Schloß Orth am Traunsee bei Gmunden
zurücksenden zu wollen . Nebst einer Auskunft über die finanzielle
Krise in Italien erbat sich Erzherzog Johann damals von der Bank
die vertrauliche Mittheilung , ob sich Jemand um den Stand seines
in St . Gallen dcponirten Vermögens erkundigt habe , und verband
damit das weitere Ansuchen , „ vorkommenden Falls Auskünfte zu
versagen und auch die untergeordneten Beamten in diesem Sinne
anzuweisen "

. Während des Prozesses in St . Gallen legte der auf
Herausgabe des Depots dringende Kläger , Dr . v . Haberlcr , Hof¬
advokat in Wien ( vertreten durch Rechtsanwalt Dr . Hoffmann ,
St . Gallen ) , eine Wien , 24 . Januar 1894 , datirte , mit „ Ferdinand

"

( es ist dies der in Salzburg residirende Ferdinand IV ., Großherzog
von Toskana . D . Red .) unterzeichnete Zuschrift vor , worin
Dr . Haberler mit Rücksicht auf den unbekannten Aufenthalt des
»Bruders Johann " gebeten wurde , auf Grund der ihm von
Orth am 9 . Januar 1890 ertheilten Vollmacht die Fürsorge über
Johann Orths Vermögen zu Pflegen . Die von „ Ferdinand "

verfaßte Zuschrift an Haberler enthält » . A . folgende Weisungen :
„ Sie werden daher nicht nur den Assekuranzwerth des Schiffes
„ St . Margaretha " ( mit dem Schiff ist Orth verschollen ) , wenn
ftlbes verschollen erklärt werden wird , einzukassiren haben , sondern
Sie werden sich auch mit jenen Banken , bei welchen mein Bruder
ein Vermögen deponirt hat , ins Einvernehmen zu setzen und dieses
Vermögen zu verwalten haben . Auch werden Sie die Administration
des unbeweglichen Besitzes in Gmunden , sowohl des Landschlosses
als des Secschloffes , führen , sich von den dortigen Bediensteten
unsere « Bruders Rechnung legen lassen , kurz die Verwaltung des
Vermögens unseres Bruders Johann in dessen oder seiner eventuellen
Erben Interesse nach Ihrem besten Wissen und Gewiffen fortführe » .
Als Chef unserer Familie gebe ich Ihnen dies bekannt , damit Sie
sich, falls von irgend einer Stelle ( vermuthlich von Seite der Ver¬
wandten der Frau Orth ) die Befugniß aus Grund Ihrer Voll¬
macht unter den obwaltenden Umständen zu handeln , angezweifelt
Werden sollte . Sie sich mit diesem Schreiben aurweiseu können , daß
die Vermögensverwaltung mit unserem Vorwisseu und Willen durch
Sie geführt wird .

" Am 8 . Juni 1892 erwirkte Dr . Haberler , als
Bevollmächtigter von Johann Orth , ein Urtheil des Landgerichts
Hamburg , wodurch 14 VersicherungSgesellschasteu pflichtig erklärt

Festschrift zum 100 - jährigen Geburtstage unseres Heldenkaisers .
Mit 42 Abbildungen . 25 Pfg . ( E . S . Mittler u . Sohn ,
Berlin SW 12 ).

* Im Verlage der Schulzeschen Hof - Buchhandlung ( A . Schwartz )
in Oldenburg ist soeben erschienen : „ Dramaturgie des
Schauspiels . 1 . Band . Lessing , Goethe , Schiller , Kleist . Sechste
durchgesehene und erweiterte Auflage . Von Heinrich Bult¬
haupt .

" Preis broschirt Mk . 5 .— Das große , bisher drei Bände
umfassende dramaturgische Werk Bulthaupts , dessen erster Theil
nunmehr bereits in sechster Auflage vorliegt , hat nicht nur in engeren
Fachkreisen , sondern in der gesammten gebildeten Welt eine
geradezu begeisterte Aufnahme gefunden und ist auf seinem
litterarischen Siegeszuge überall von durchschlagendstem Erfolge
begleitet gewesen . Der Verfasser entwickelt im vorliegenden Bande
an den Dramen Lessings , Goethes , Schillers und Kleists in klarer
interessanter Darlegung , worin neben dem poetischen der drama¬
tische Werth dieser unvergänglichen Dichtungen besteht , und regt
den Leser zu vertieftem Nachdenken über die oft gesehenen und alt¬
vertrauten Kernstücke unseres klassischen Theaters besonders dadurch
an , daß er alten Wust schiefer Theatertraditionen frisch ans dem
Wege zu räumen erstrebt und viele neue Gesichtspunkte angiebt .
Er hat mit diesem Buche allen Freunden und Verehrern der ge¬
waltigen Kunst unsere deutschen Klassiker endlich einmal in sorg¬
fältiger Betrachtung des Dramatischen ihrer Werke , die sie bisher
säst nur in Monographien und raschvergessenen Jonrnalartikeln
gesunden haben , gezeigt .

* L u i s e , Königin von Preußen . Ein Lebensbild ,
deutschen Frauen und Mädchen gewidmet von B r i g i t t e A u g n st i .
Mit 7 Holzschnitten . Gehestet 35 Ps . ( Breslau , Ferdinand Hirt .)

* Des den tschen Reiches Jubeljahr . Von Constant .
Frhr . v . Putt kämm er . ( Oldenburg , Schulzesche Buchhandlung .)

* Deutscher Hausbesitzer - Kalender für das
Jahr 1897 , 8 . Jahrgang , eleg . gebunden in Taschenformat ,
Preis 1 Mk . Verlag von Reinh . Kuhn , Berlin , Leipzigerstr. 115 ' 116 .

* Der Sodener Ouellcnschatz . Ausführliche Darlegung
der chemischen Analysen und therapeutischen Wirkungsweisen für
sämmtliche sieben zur Trinkkur verwandten Mineralwasser zu Bad
Soden am Taunus . Mit 7 Abbildungen . (Verlag der Brunnen¬
verwaltung Bad Soden a . T . ( PH . Herrn . Fay & Cie )

D . Die Landjugend . Ein Jahrbuch zur Unterhaltung
und Belehrung , heransgegeben von Heinrich Schuren . ( Berlin ,
Th . Schoenfeldt ' s Verlag ) . Ein Hauptleitstern bei Begründung
dieses Jahrbuches war : der Jugend den ethischen und praktischen
Inhalt des ländlichen Volksthums zu erschließen , und durch
Weckung und Pflege des Heimathsinns den Grund zu einem echten
Heimgesühl legen zu helfen . Ins Auge gefaßt waren Kinder im
Alter von 10 bis 12 Jahren . — In unserer Zeit der Völker -
wandernng von dem Lande nach den Städten , darf man jede
Bestrebung , die darauf hinausgeht , der Schollenflucht unserer Land¬
bevölkerung entgegenzuarbeiten , von Herzen willkommen heißen .
Und wir glauben , daß mit der Herausgabe der im ersten Jahrgang
erschienenen „ Landjugend

" ein geeigneter Weg eingeschlagen worden ist ,
um die schwindende Heimathsliebe unseres Landvolkes wieder neu
zu beleben , denn um das zu erreichen , gilt es vor Allem , dem
Heranwachsenden Geschlecht die Schönheit und Vortheile des Land¬
lebens nahe vor Augen zu führen . Damit soll jedoch nicht gesagt
sein , daß sich das Jugendbuch lediglich zur Lectüre für die Land¬
jugend eignet , auch dem erwachsenen Landbewohner und nicht minder
dem Städter wird die Lectüre des hübsch illustrirten , mit Beiträgen
von Peter Rosegger , Klaus Groth , Josef Wichner , Heinrich Schurey ,
Heinrich Hansjacob u . a . m . versehenen Buches Genuß bereiten .
Der Preis desselben ist ein so billiger , daß auch der minder
Bemittelte seinen Kindern eine Weihnachtsfreude damit bereiten kann .

* Neues Kochbuch für die bürgerliche und seine Küche ,
heransgegeben von Fran Emmy Brau » . Sechste verbesserte und
vermehrte Auflage . ( Grünstadt , I . Schäffer ' s Buchhandlung ) .
Preis 2 .20 Mk . Die Verfasserin giebt bei aller Reichhaltigkeit des
Inhalts eine gute Uebersicht , bei aller wohlmeinenden Sorgfalt für
die Einzelheiten doch klare , auch dem schlichtesten Verstände ein¬
leuchtende und verständliche Anweisungen . Sie bat das Problem
gelöst , einerseits den Anfängerinnen einen praktischen Führer zu
bieten , andererseits der wohlerfahrenen Hausfrau mit ihrem Buche
eine keineswegs als überflüssig erscheinende Gabe zu bieten ; denn
an sich ist ja die pfälzische Küche sehr reichhaltig , und bann beschränkt
sich das Buch auch keineswegs aus diese , sondern nimmt das Gute ,
wo cs dasselbe findet . Die neue Ausgabe , die auch in der Aus¬
stattung vorzüglich ist , wird dem übrigens sehr billigen Buche eine
immer weitere Verbreitung verschaffen .

wurden , an ihn wegen des Unterganges des mehrfach versicherten
Schiffes „ St . Margaretha " die Versicherungssumme von insgesammt
230,000 Mk . zu bezahlen . Das Urtheil wurde vom hanseatffchen
Oberlandesgericht , später vom Reichsgericht bestätigt . DasKantous -
gericht in St . Gallen hat angenommen , rechtlich lebe Orth iwch , da
nach österreichischem Gesetz eine Verschollenheitserklärung erst nach
einer Frist von 30 Jahren erfolgen kann . Besteht die Rechts -

veruinthung , daß Orth noch lebe , so ist anck jene von ihm dem
Dr . Haberler ertheilte Vollmacht noch rechtgültig , imdHaberler war
demgemäß befugt , die Herausgabe des bei der Bank in St . Gallen
deponirten Geldes zu verlangen .

* Neugierige Thiere . Im Seelenleben der Tdiere spielt auch
die Neugier eine große Rolle . Sie ist recht eigentlich die Leiden¬
schaft , in der die Geistbethätigung des ThiereS am reinsten znm
Ausdruck kommt . Je höher entwickelt das Thier ist , desto lebhafter
tritt auch seine Neugier auf . Brehm erzählt von seinen Affen , daß ,
sie eine große Furcht vor Schlangen hätten ; trotzdem schlichen sie
sich mit Vorliebe nach dem Schlangenkasten und sähen durch den halb¬
geöffneten Deckel hinein , um so selbst auf Kosten ihres Entsetzens ihre
Neugierde zu befriedigen . Auch die Hunde sind ungemein neugierig .
Scheitliu hielt den Hund neben der Ziege und der Nachtigall für
das neugierigste Thier der Welt . Von de » Kühen erzählt Eimer :
„ Wenn ich auf Rottum zeichnend mein Skizzenbuch vor mir hatte ,
so kamen die weidenden Kühe näher und näher , stellten sich um mich
im Kreise ans , streckten regungslos die Hälse ans und glotzten auf
mein Papier ; selbst wenn ich sie fortjagte , kamen sie wieder und
schauten zu . " Eine ähnliche Scene mit Pferden hat Anschütz auf
einer Moment - Photographie festgehalteu . Von den Ziegen berichtet
Scheitliu : „ Wird ein Trupp Ziegen durch einen Ort geführt , so
bleibt bald die eine , bald die andere zurück , um in die Häuser zu
laufen und Alles ganz genau zu untersuchen und zu betrachten ."

Sehr neugierig find auch die Vögel . Amtsgerichtsrath Paske er¬
zählt in der „ Gefiederten Welt " vou einem Raben , der in jedes
offene Fenster flog und in den Zimmern Alles dnrcheinanderwarf .
Wenn die Kinder Ball spielten , schnitte er ihnen zu und war nicht
eher zufrieden , bis er den Ball in den Fängen hatte und ihn ganz
genau untersuchen konnte . Rey hatte zwei Carolina - Sittiche , die so
zahl » waren , daß sie aiisfliegen konnten . Unter den Spatzen er¬
regten die bunten Fremdlinge ungeheures Aufsehen . „ Einer, " er¬
zählte Rey , „ war so verblüfft , daß er den einen znm Fenster znrück -
kehrenden Papagei verfolgte , sich neben ihn setzte und die seltene
Erscheinung nnftarrte . " Stoor , Rothkehlchen und Meise behämineru
und beklopfen jeden Gegenstand , der ihre Neugier herausfordert .
Ganz originell betrug sich eine GanS in einem badischen Land¬
städtchen . Gross erzählt von ihr : „ So oft der Geineiudediener ,
wie es gebräuchlich war , mit einer großen Schelle auf den Markt
trat , um eine Verordnung vorzuleseii , trennte sich von der gewöhnlich
am Bach versammelten Herde eine schwarz und weiß gezeichnete GanS
und watschelte eifrig in den Kreis der zuhörenden Sauern . Dort
stand sie während des Vortrages unbeweglich mit emporgestrccktem
Halse , bis sich die Schelle wieder vernehmen ließ . In diesem Augen¬
blick setzte sie sich wieder in Bewegung , um dem Manne zur nächsten
Gasse zn folgen . Stand er wieder still und schellte , so stand ihm
auch die Gans in ihrer Lanscherstellmig gegenüber . So folgte sie
dem Manne unermüblirf ) burch bas ganze weitläufige Städtchen
unb suchte erst , wenn er feine AiutSverrichtnng beenbet hatte , ihren
Bach unb ihre Gesellschaft wieder auf . Diese Gewohuh

'
eit behielt

sie, soweit ich sie beobachtete , mehrere Monate bei . “
* Eine überraschende kulturhistorische Gntdeckuug

ist dem Mineralogen William Niven aus Rew - Dork in dem mexi -
kanifchen Staate Guerrero gelungen . Als er vor zwei Jahren in
dem genannten Staate mineralogischen Studien oblag , hörte er , so
schreibt man der „ B . B .- Z ." , unbestimmte Gerüchte über eine nord¬
westlich von Chilpaucingo , der Hauptstadt des Staates Guerrero ,
gelegene Rninenstadt . Er suchte den Gerüchten aus den Grund zu
kommen und fand nach langem Fragen einen Indianer , der ihn
nach jener Stätte zu führen versprach . Die Reise dorthin ging
durch eine äußerst wilde , fast unbewohnte Landschaft und nahm
zehn Tage in Anspruch . Dann stieß man auf Spuren einer jener
großen , aus Gement gefertigten Heerwege , die während der Blüthe
des Aztekischen Reiches die wichtigsten Orte mit einander verbanden .
Die Straße führte in ein weites Thal , in dem der überraschte
Forscher überall die Spuren eines ehemaligen hohen Kulturlebens
erblickte . Nach Dutzenden zählten die charakteristischen Tenipel -
pyramiden und Opferaltäre . Auch fand er zahlreiche unterirdische
Gemächer . Da Niven auf die genauere Erforschung der Nuinen -
stadt nicht vorbereitet war , fo kehrte er nach New - Vork zurück und
wußte dort für die neue Entdeckung einen reichen Mann so zu
iutereffiren , daß dieser die Geldniittel zu einer Expedition hergab .
An der Spitze der letzteren brach Niven im August d . I . aus ' s
Nene nach Guerrero auf . Die soeben nach New -Dork gelangten
ersten Berichte über die Expedition melden , daß bisher die Ruinen
von 22 altindianischen Tempeln bloßgelegt unb zahlreiche aztekische
Bildwerke aiisgefnnben worben fiiib . Verschiedene ber Tempel be¬
decken eine Grnnbfläche von mehr al ? zweihundert Quadratmetern .
Die Wände der Tempel sind zum Theil noch gut erhalten unb
zeigen den mit leuchtend rothen , weißen und gelben Farben bemalten
Figurenschmuck in Stuck . Ungeheuere Massen zertrümmerter
Töpfereien liegen umher , desgleichen Stein -Idole im Gewichte von
mehreren 100 Kilogramm . Eine zu Füßen eines Altars aufge -
funbene Terracotta - Vase enthielt 72 Perlmutterschnitzereien : Götter¬
figürchen , Köpfe , Thiere , Schuiucksachen u . bergt Oberflächlicher
Schätzung nach erstreckt sich bas ganze Ruinenfeld über ein Gebiet von
vielen Sttinden . Die inmitten des Gebietes gelegene Hauptruinen¬
stadt kommt , wie Niven schreibt , in ihren Grenzen dem Umfang
der Stadt New - Uork fast gleich . Niven vermnthet , daß hier die
in altmexikanischen Berichieu mehrfach erwähnte mythische Stadt
Onechmictoplican gesucht werbe « muffe .

- m - . Drei Novellen von Anselm Hei
Gebr . Paetel .) Psychologische S tum an Wer Künstli
bie es zu fein scheinen unb bereu kimMerffchem Wolle
nicht entspricht . Es entfaltet sich in ben Erzählungen eine gan -
unheimliche Tragik , unb bas Schicksal schürzt unerbittlich ben Knoten .
Mehr tragi - komisch wirkt bie zweite Novelle „Der Rosenstock "

, in
welcher ein kleiner Musiker und großer Philister plötzlich recht um
motibitte romantische Anwandlungen bekommt unb baburdj fein
häusliches Glück zerstört . Man weiß nicht recht , ob man ben armen
Kerl bemitleiden oder auslachen soll . Die Novellen sind interessant
geschrieben , und wenn der Leser einige Unwahrscheinlichkeiten mit in
den Kans nehmen muß , fo wird er sich hoffentlich mit ihnen abfinden .

* Wolter , A . , Kaiser Wilhelm der Große als
Herrscher , Mensch un d C h r i ft . Ein Charakterbild ans seinem
Leben geschildert . Heransgegeben znui Besten des Baufonds der
Kaiser Wilhelm -Gedächtnißkirche . Mit 55 Abbildungen . Preis Mk . 1 .
Kaiser Wilhelm der Große . Ein Lebens - und Charakterbild .

frischgeschosiene
schwere

ä Mk . 4 . — ,

Hasenbraten Mk . 3 . 50 , auch

Hasenrücken und Keulen - » - m .

Jac . Häfner .

Kunst und Leben ,

* Die iittestr bie setzt bekannte Nachricht über ben
Meitznachtebanm batirt vom Jahre 1508 . In diesem Jahre ,
M . Sonntage vor Mitfasten , kam der Prädikant der Freien Stadt
Straßburg , ber berühmte Geiler von Kaiierbera , in feiner Predigt
iera :if , daß alle in Straßburg herrschenden WeihiiachtSgebräuche
heidnisch feien und abgeschafft werden müßten . Die Heiden hätten
um Neujahr den Jenner ober Janus geehrt : „ Etlich mit taugen
und springen , anber mit stechen , aubet mit baureife in bie stiiben
legen , anber mit bechten , anber das sie einander gaben schicken,
leKuchen , wein rc . "

( Emeis fol . 47 , sp . 4 ) . Das Wort „ bechten "

verrat !), bafe wir hier Reste des alten süddeutschen Berchtakultes vor
uns haben — wie auch noch die Salzburgische Waldorduuiig von
1755 „ Bechl oder Weihnachtsboschen " kennt . Um 1600 hatte die
katholische Kirche gegen den Taunenbanm nichts mehr eiuzuweuden .
Wie Jos . Gsny ans der Beckscheu Chronik mittljeilt , wurden am Christ¬
abend in ber Herrenstube zu Schletlstadt „ Meyen

"
( b . h . Festtannen¬

bäume ) aufgerichtet unb mit 21eyfein unb Oblaten geziert , unb von biefer
Feier zogen bie Mitglieber bet Stube , zu baten auch Geistliche gehörte » ,
zu » Mette . Am Dreikönigstage kamen dann bie Kinder , „ die Meyen
Mttlin

"
, also die Tanneubäume zu plündern . Geiler , der gegen

die Launenzweige gepredigt hatte , gilt uns als Vorläufer der
Reformation , und 1654 ist es ein reformirter Strafeburger Münster -

Pfarrer , ber aufs Neue zur Abschaffung dieser „ Lappalie " mahnt .
Seit dem vorigen Jahrhundert erst ist der Weihnachtsbaum ein
allgemein deutscher Brauch geworden , vielleicht unter dem Einflüsse
derselben Stimmung , welche in der Litleratur den Bardeusaug
zeitigte . Im Elsaß aber war etwa feit den fünfziger Jahren des
laufenden Jahrhunderts mit anderen deutschen Sitten auch die ölte
Weihnachtsfeier in Abnahme gekommen , und obwohl sie sich an
manchen Orten ununterbrochen ans alter Zeit bis heute erhalten
hat , gilt sie doch jetzt im Lande als „ altdeutsch "

, d . h . rechts¬
rheinisch , und als protestantisch . Vor einigen Jahren wurde
im Landesansschuß Protest dagegen erhoben , daß der Kreis -
direktor vou Chauteau - Salins in Lothringen in seinem Kreise
den deutschen Taunenbanm einzubürgern suchte , ja es ist sogar
meJid ) im Kreise Schlettstadt ber Protestantismus als „ Tamieit -
baemreligion "

bezeichnet ( „ SchletIstadter Zeitung " vom 4 . August 1896 ).
Twtzdein ist im bentschen Sprachgebiet die deutsche Sitte jetzt schon
wieder sehr verbreitet . Die vorstehende Notiz entnehmen wir der
« ns vorliegenden Nr . 24 des 70 . Bandes ber schon mehrfach von
unk empfohlenen Illustrirten Zeitschrift für Länder - und Völker¬
kunde : „ Globus "

, heransgegeben von Dr . Richard Andree , Verlag
von Friedr . Vieweg u . Sohn in Brannschweig .

H * Johann Orth und feine Verwandten , lieber den
Prozeß , der jüngst vor dem Kantongericht St . Gallen wegen der
von Johann Orth , dem verschollenen Erzherzog Johann , bei ber
Bank in St . Gallen deponirten Gelder geführt worden ist , erfährt
die „ Franks . Ztg .

" aus Bern folgende Einzelheiten : Die Bank in
St . Gallen übernahm am 21 . Februar 1887 von Oberst Freiherr
v . Meiißheugen iu Linz , dem damaligen Kammervorsteher des Prinzen ,
für Rechnung des Erzherzogs Johann von Oesterreich eine Anzahl

_______ Grabenftr . 8 n . Röderstr . 19 . ______ W
Weihnachts - Aepfct Pfb . 15 Pf . Felbstrafee 3 , Hth . 1 St .

in Rotati onfcpressen - Druck , auf farbigem wie
weissem Papier , liefert ausserordentlich billig

L Scliellenberg
’
sche Hof - Buehdnickerei

Wiesbaden , Langgasse 27 .

Zur

Jvlassen -

vertheiluni

in Zeitungen !

die
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15 Pf . Grüne Häringe 15 Pf .
5 „ Rollmops - Riesen 5 „

^ tsÄ ^ n ^ ellritzstraste 25 .

Neue Badische Landes - Zeitung
Mannheimer Anzeiger u . Handelsblatt

MANNHEIM .
Angesehenste , politische n . Handelszeitung

Süd Westdeutschlands .
Ganz besonders verbreitet in Baden , Hessen u . der Pfalz .

Täglich zwei Ausgaben .

Ausführliche und schnelle Wiedergabe der Ver¬

handlungen des Deutschen Reichstages .

Eingehende Berichterstattung aus allen für den Gang der
europäischen Politik wichtigen Staaten und Hauptstädten .
Besprechung aller politischen und socialen Zustände und
Ereignisse . Schneidige Leitartikel , vielseitige Original -

Correspondenzen aus Stadt und Land .

Zahlreiche Telegramme .

Handelsdepeschen und Marktberichte aus allen

wichtigen Plätzen .

Stillstes Weizeu - Coufeetmehl pro Pfund 14 und 15 Pf .
statt i ? um » 18 Pf .

Setaste täglich frische bayrische Lauddutter pro Pfnud
95 Pf . ftatt Mik . 1 . — .

Feinste Sützrahm - Tafelbutter pro Pfunv Mk . 1 . 12 statt
1 . 20 *

Schweizerkäs « , gute saftige Waare , pro Pfnud 56 Pf .
ftatt 60 Pf .

Naturreine » gebrannten Kaffee pro Pfund Mk . 1 . 10 statt
•Btt . 1 . 20 .

Tafttreis pro Pfund 15 und 18 Pf . statt 18 u . 22 Pf .
Feinste Suppen - und « emüsenndeln pro Pfund 23 und
_ 32 Pf . statt 25 und 36 Pf .
Pflaumen pro Pfund 25 Pf . statt 28 Pf .
Spttsekuttofftt « , beste gelde Frankenthaler Waare , per

Eentner Mk . 1 . 90 .
Preise verstehen sich per Kasse ab Berkaufrlokal .

C . F . W . Schwanke ,
Lebensmittel - Consnmlokal , Schwalbacherstratze 49 .

Weihuachts - Bergüustiguiig
. .. Uw auch den weniger bemittelten Consnmenten zu ermöglichen ,
für btt Feiertage die « othwendigsten Lebensmittel in bester Waare
zu beschaffen , wird meine Verkaufsstelle von heute ab , soweit
Vorrath reicht , an bedürftige Sclbstconsumcnten wie folgt die nach¬
benannten Waaren bei Entnahme des vollen EiuheitSgcwichtcs
abgeben :

billigen

Toiletten ,

elegante

empfehlen wir bei s

Nähtische ,

•ktstrasse 26 , Entresol

(Zu den drei Königen ) .

V orplatz - Toiletten .
Reichste Auswahl . — Nur Neuheiten .

Feuilleton grossen Style
mit Originalbeiträgen der beliebtesten Feuilletonisten .

Roman - Beilage
mit Original - Beiträgen dor neuesten Werke der hervor¬

ragendsten zeitgenössischen Autoren .

3 werthvolle Gratis - Beigaben :

„ Deutsches Heim . “ „ Mode und Heim . “
Belletristisches Sonntagsblatt . Modezeitung mit

Schnittmusterbogen .
„ Wirtliechaniiefae Mittheilwngen . “

Fachzeitschrift für die Interessen der Landwirtschaft , des
Gartenbaues und der Hauswirthschaft .

Abonnementspreis pro Quartal nur Mk . 3 . 75 bei
sämmtlichen deutschen Postanstalten . Wff - Nene
Abonnenten erhalten bis Ende des Monats die Zeitung
gratis and franco . - ^ 9

IV Man verlange Proben ammern . - pj

Wirksamstes Insertions - Organ .

Gummi - Art , i Vi - u . V»-Dtz .-Verv .W .SuIzbach,Spiegelg .8 . 1312b
Eine phowgr . Hand - Camera (9x12 ) mit vielem Zubehör ,

sowie eine Accordzither billig zu verkaufen Neugasse 10 , 1 .

„ Wiesbcröener ^ agßfciff
“

Mintee 1896 97

$u 10 Pfennig das Stück käuflich im

Verlag , Langgasse 27 .

Gesteppter Glace - Handschuh mit

L

Oentral - Sanitäts - Magazin n . tinmuiiwaarenliaudliiiig

Weihnachts - Geschenke *

Wasserdichte engl . Herren - und Damen -Begenniäntel .
Aechte Petersburger Gummischuhe , Pele - und SchneestiefeL
Waschauswinde - Maschinen mit la Gummiwalzen .
Gummi - Figuren und Puppen , Spielbälle etc .
Tischdecken , Linoleum - Läufer und Vorlagen .
Verstellbare Kinderstühle und Normal - Kinder - Schreibpulte «

Bequeme Klapp - und Triumphstuhle neuester Construction .
Krankentische , Strassen - und Zieumcr - Fahrstühle ,

sowie sonstige Sanitätsgerathe etc . — Electrische Apparate . —

Lawn - Tennis - Artikel . Zimmer - Turnapparate .
Handeln , Largiadere , Arm - und Bruststärker .
Aerztliche Bestecke , Instrumenttische und Einrichtungsgegenstände .
Hübsche Arznei - Schränkchen , Reise - u . Taschen - Apotheken , Verbandskästen .
Reise - Luftkissen , Beiserollen , Wärme - Apparate etc . 15612

Alles in bester Qualität zu mässigen Preisen und lade zu freundlichem Besuch höflichst ein .

Weihnachts - Ausverkauf
.

( wlace - Mandsehnhe , 4 - kn . , Mk . 1 , 1 . 50 , 2 ,

schwarz Wiegenlieder H . von Mk . 1 . 50 .

Grosses Lager in

feinsten PtokdüiIb-
,

Gesellschafts - und Winter- Hanilschiihen .

Neuheit ; „ Bismarck “
.

Wasser u . Seife zu waschen .

Cravatten , Hosenträger in jeder Preislage .

R . üeinglass ,
Handschuh - Fabrik

,

16 . Webergasse 16 .

M Handschuhe ,
womit man als Weihnachts - Geschenke Ehre entlegen
kann , kauft man stet ? am billigsten und besten beim
Fabrikanten . Empfehle als paffende Weihnachts -

Geschenke r 3 Paar Glae ^ - HanSschuhe in elegantem Earton
zu 4 .50 , 6 , 7 .50 und 9 Mk . ; ferner gefütterte Glac « zu 2 , 2 .50 , 3
und 4 Mk ., © late mit Krimmer zu 2 , L50 und 350 Mk .
Weiter empfehle : Telbstverfertigte Hosenträger in allen
Preislagen , Regenschirme für Damen und Herren , sowie Hüte ,
Cravatten , Kragen und Manschetten in größter Auswahl
zu ganz bedeutend herabgesetzten Weihnachtspreisen .

Umtausch nach de » Feiertagen bereitwilligst gestattet . Hand¬
schuhe nach Matz ohne PreiSaufschlag . 15631

Fr . Strenscb ,
Webergasfe 40 , gegenüber der Laalgafse ,

größte Handschuh -Wäscherei und Färberei .

Mieth - Bertrage
vorräthig im Tagblatt - Verlag , Langgasse 27 .

General - Anzeiger
für

Nürnberg - Fürth .
IV Korrespondent von und für Deutschland ,

gclefenfte und verbreitetste
Zeitung von Nürnberg - Fürth ,

unparteiisch und unabhängig , erscheint täglich — außer
Sonntag — in 8 bis 20 Seiten .

Der General - Anzeiger für Nürnberg - Fürth ist
Publikations -Organ von über 200 Justiz - , Militär - ,
Forst - , Post - , Bahn - und Gemeindebehörde » und
zahlreichen Verttnen .

Der General - Siuzeiger für Nürnberg -Fürth bietet
täglich reichen Lesestoff , sowohl in Tagesneuigkeiten ans
allen Theilen der Erde , jedoch insbesondere ans dem engeren
Vaterlande , als auch in Abhandlungen , Erzählungen ,
Romanen u . s. w .

Bezugspreis nur 1 Mk . 50 Pf . vierteljährlich .
Der General - Anzeiger für Rürnberg - Fürth ist das

elfte uud wirft [nmfte Mertms - OWU
( Auflage 26,000 bis 29,000 Memplare )

in Nürnberg - Fürth sowohl , als auch im ganzen nördlichen
Bayern . Für Bekanntmachungen jeder Art läßt der
General - Slnzeiger für Nürnberg - Fürth infolge feiner
großen Verbreitung den größten zu erwartenden Erfolg
erhoffen .

JusertionSpreiS nur 20 Pf . für die Petit -
Spaltcnzeile , bei Wiederholungen wird Rabatt gewährt .

Beilagen ( einfache Blatter ) werde » für die Stadt¬
auflage mit 60 Mk ., für die Gesammtauflage mit 95 Mk .
berechnet .

WWDWWWWWWWWWM - ____ <

Lebensgroße Porträts ,
paffend als Geschenke , werden nach jeder Photographie künstlerisch
( Zeichnung ) billigst ausgefnhrt . Bilder find bei Herrn Dörr ,
Bergolder , Kirchgasse 38 , zur Anficht . Bestellungen daselbst .

IChinesische
Ziegenfelle ,

85x170 Cmtr . gross , in grau und weiss
6 Mk . per Stuck

empfehlen in grosser Auswahl 13951

J . & F . Sutil , K ' riedrichafaralfe ^ m . IQ .

mOSBBinnBnMHBUDauaBMMHB
Ein Sessel u . Vogelkäfig zu verk . Moritzstr . 6 , 1 , Thoreiug . l .
Tischchen mit Geheimfach zu kaufen ges . Moriyitraße 45 , 3 .

Gründlichen Unterricht in

doppelter ( itaL ) Buchführung
und Bilanzabschlutz

gesucht . Geff . Off , unter H . W . 450 au den Taqbl -Berl . erb .

Sehr angesehenes span .-portug . WeiuhauS ,
welches feinste Referenzen resp . Kunden

" in Wiesbaden aufgeben kann , sucht einen

durchaus soliden Vertreter
für Privat - Kundschaft in Wiesbaden .

Offerten u . 8 . W . « 52 find au den Tagbl .-Verl . zu r . 15840

Verloren Sonntag Abend vsu Rest . Waldlust durch die
Platterstr ., Wellritzstr . , Westeudstr ^ Scharuhorststr . ein goldenes
Armband ( Hufeffenform ) mst 7 Brillantes . Abzugeben gegen
hohe Belohnung Scharuhortzstraße 6 , Part . Vor Ankauf
wird gewarnt . 15475

Schüler . - Sticktnch , gez . mit Monogr .
w . v . r>. Ltheinstr . - Schttle durch die

Hekluinndstr . Verl . G . Belohn , abzng . Emserstr . 19 , P .

Die Tranerfrierlichketten

für Herrn Gverst Mathi finden morgen

Samstag Nachmittag 2 Uhr im

Tränet hause . Marltzsteaße 11 , statt .

Hieran anschließend : Beisetzung in der

Familiengruft auf dem allen Friedhof . 15613

H
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Telephon 85N .

J * Bapp9s Telephon Xo. 94 .

Italienische Reihweine

Gegründet 1852 .

- .75- .80No .
15098 "

No . 4 . — .90 — .85

Fl .No . 5 . - .951 —

No . 6 . 1 —1 .10 9

No . 7 . 1 .101 .20 15543empfiehlt in bester Qualität

No . 8 . 1 .30 1 .20

No . 9 . 1 .301 .40

No . 10 . 1 .50 1 .40

No . 11 . 1 .501 .60

1 .601 .70

1 .90 1 .80
No . 14 .

1 .902 .10
No . 15 .

No . 16 . 1 .902 .10

X

iK
auszeichnen . 15594

Weizenmehl

Empfehle eine flottbreimende

Zimmerbrand .

Willi . Fr . Juns .B- la . Gerhardt .

Goldene Medaille

Weil kein laden !

L

No . 12 .
No . 13 .

No . 21 . Vino Verniuuth di Torino
No . 22 . Moscalo d ' Asti spninante

.50

.65

s
F

4
4
4
4
3
3
2

2 .90
1 .70
1 .70

F

ö
Et

■

entwickelte
Weine .

Feinste Edel¬
gewächse .

Bei
13 Fl .

ohneGL

2 .70
1 .65
1 .60

S4 Flaschen .
Ilattenheimer
Erbacher Kiesling
Rauenth .-. ler
St . Estephe
Gold Malaga
super , old Port
Matheus (Müller

30 Flaschen .
Ilattenheimer
Erbacher Riesling
Rauenthaler
St . Julien
old Madeira
old Port
Math . Müller

.55

.70
No .
No .

rosso . . . .
Perl »

di Sassella .

8 Flaschen
Erbacher
Hatten heimer
Horcher
old Sherry
superior Port

Adolf Weber ,
Kaiser - Friedrich - Ring 2

n
s

Ako . 580 . 44 . Jahrgang
------- -

Wachs ,
Rosenwasser .

Back - Oblaten .

Vanille - Zucker ,

Schweizerkäse
Emmeuthaler Käse

Vorstehende Weine , die ich direct importire , sind
ausserordentlich preiswert !) und bestens zu empfehlen .
Wer einen Versuch macht , wird sich davon überzeugen .

Die meisten italienischen Weine haben Spritzusatz ,
was bei meinen nicht der Fall ist , da dieselben reine
Naturweine sind , wodurch sie sich von anderen vortheilhaft

feinstes Confectmchl ,
Kuchenmehl

1 .30
1 .40
2 .30

Alle znm Confeetbacke «

« öthige « Artikel

wird in hunderten von Familien
hier regelmässig getrunken und
ist als angenehmer , besserer Tisch¬
wein sehr beliebt . Der Wein ist
von Herrn Geh . Hofr . Prof . Dr .
R . Fresenius untersucht , voll¬
kommen rein befunden und wird
ärztlich Blutarmen , Magenleiden¬
den und Reeonvalescenten viel¬
fach empfohlen .
Pasto Italia
leichter , Bordeaux ähnlicher Wein .
Riviera .........
blumiger , angenehmer Wein , viel
besser als gleichpreisiger Bordeaux
Cliiavenua
zart und bouquetreich .
Syracusa ........
schöner , sehr lieblicher voller
Wein .
Pulicella
leichter , feiner , blumiger Wein .
Capri ..........
feuriger kräftiger Wein .
Castelli Romani . . . .
feiner , bjumiger , kräftiger Wein .
Valpolicella

1 .40
1 .90
2 .40

Bürgermeister zu Watzhahn . Pfarrer zu Bleidenstadt .
Carl Jlenscr , Lehrer zu Born .

Zu den

bevorstehenden Festtagen

empfehle in bekannter Güte :

Sultaninen . Rosinen ,

Corinthen , Mandeln und

Haselnuss - Kerne

2 .50
1 .35

1 . Viuo Italiano . Tischwein .
2 . Marke : „ Stapp “ . . . .

leichter gut bekömml . Tischwein .
3 . * J . Rapp ' « Brindisi . . .
Consumweiu , lieblicher , voller Wein ;

J . Rapp , < woldgasse 2 ,
Kellereien : Moritz stresse 31 .

Delicatessen • Geschäft , Weinbau und Weinhandlung
en gros & en detail .

Special - Geschäft für italienische Weine .

pro Pfd . 60 , 65 und 70 Pf .,
„ . 78 „ 88 „

pro Pfd . 16 , 17 und 18 Pf ..
.. . 14 „ 15 „

Chianti extra vecchio ,
eigenartig , bouquetreich u . hoch¬
fein

‘/i - Liter - Originalflasche . . .’/e - Liter - Originalflasche . . .

Lacrinia Cristi . bianco .
feinster weisser Tafelwein . ■

Weingrosshandlung — Friedl *
. Marburg ,

— Neugasse I

empfiehlt sein reichhaltiges Lager reingehaltener

Per |
Flasche
ohneGL :

fast zur Hälfte der Ladenpreise zu verkaufen .

F . liehmaiaii , Goldarbeiter ,

Langgasse 3 , 1 Stiege , nahe der Marktstrasse .

Grosses Lager .

hervorragend fein u . bouquetreich
Castel di l ' iuro ;ganz vorzügl .
Lacrima Cristi

Diese Kohle sollte ihrer vorzüglichen Eigenschaften

wegen in besseren Wohnungen Verwendung finden . Preise

billigst . 13230

Tb . Schweissguth }

Nerostraße 17 .

Telephon 274 -
w

Taunusstrasse 25 .

Nürnberger Lebkuchen
per Packet von 10 Pf . an .

Wests . PumperniSel per Stück 20 Pf .
Rene Wallnüssc , Hassclnnffe , Almeria - Trauben .
Dauer - Maronen , gesunde Frucht .
Teltower Rübchen . 14895

SülllMe 2 . D . Fuchs , Me MeberMe .

Sämaitliehe Gewürze |
in bester Qualität , garantirt rein g

gemahlen . 15283 B

Weihnachts - Geschenke
bilden unbedingt meine garantirt reine flaschenreife Weine
vorzüglichster Qualität , in feinen und sauberen Sortimentskisten
verpackt und wie folgt zusammengestcllt :

Da ich die bedeutendste Ausgabe eines Geschäfts , nämlich LadenmiethC ;

spare , bin ich im Stande , meine

Goldwaaren

Korn - und Weitzbrod ,
frisch 4 Pfd . schwer , pro Laib 37 und 42 Pf .,

feinste Süßrahm - Tafelbutter
pro Pfd . Mk . 1 .20 ,

frische Landbntter p . Pf » . Mk . 1 . -

( ganz , geschält und gerieben ) ,

Citronat , Orangeat ,

Pouder u . Gern . Raffinade ,

n . die dazu gehör . Gewürze

A . H . Linnenkoli !
,

Eilenbogengasse 15 .

Ferner empfehle :

FeinstUngar . BMehl
5 Pfund Mark 1 . 1V .

12602 Wiesbaden 189 $

Bitte nm Hilfe für eine unglückliche
Familie mit dreizehn Kindern .

In den , Dörfchen Watzhahn (Untcrtanunskreis ) , das nur
zwanzig Familien zählt , ist der arme Schashirte Marl Albus
in Folge einer Kniegelenk - Entzündung seit länger als 2 Jahren
gelähmt . Er hat dreizehn lebende Kinder ( neben Söhne und
sechs Töchter ) , von welchen itod ) keines selbstständig ist . Fünf
seiner Kinder sind aus der Schule entlassen : drei davon dienen als
Mägde und zwei Söhne von 21 resp . 14 Jahren versehen des
Vaters Schüserdicnst . Die übrigen acht Kinder stehen im Alter
von 12 , 10 , 9 , 8 , 6 , 4 und 3 Jahren und das jüngste Kind ist erst
drei Wochen alt . Fünf der Kinder müsse » täglich zur Schule
in Bor » , da die hiesige Gemeinde eine eigene Schule nicht unter¬
halten kann . Das geringe Besitzthnm des iuiglücklichen Schafhirten
( ein kleines Häuschen mit Acker ) ist mit Schulden belastet ; die
Unfall -Versicherungsanstalt zahlt monatlich nur 8 Mark . Von der
hiesigen kleinen und nnbemitteltcn Gemeinde kann der Familie , die
zu den verschämten Armen zählt , nicht geholfen werden . — Wir
wenden nns deshalb jetzt , da der Winter und Weihnachten vor der
Thüre sind , an Alle , die ein Herz für verschämte Arme haben , mit
der inständigen Bitte : Helft dem unglücklichen Manne und seiner
unversorgten Kinderschaar für den Winter zu Brod und Kleidung !
Geld - Unterstützungen wolle mau gütigst an den Verlag des

„ Wiesbadener Tagblatt " oder an einen der Unterzeichneten
einsenden ; Kleidungsstücke ( besonders auch getragene Kindcrkteider
und gebrauchte Wäsche ) , sowie Lebensmittel bitten wir direct au
den Schafhirten Karl Albus zu Watzhahn ( Post Hahn im
Untertaunuskreis ) schicken zu wollen *

Watzhahn ( Post Hahn , Untertaunuskreis ) , den 1 . Dez . 189H

empfehle meine achten Basler Leccrlh , fst . Zürick )er Marzipan und
Haselnuß -Lecerly ( Special .) , Brannschwg . n . Holländ . Honigkuchen ,
alle fst . Sorten Nürnberger Lebkuchen in größter Auswahl , alle
Sorten Pfeffernüsse , ächte Aachener Printen und Figuren , Thorner
Kath . ( Weese ) , Miidebrand ’ jcbe Honigkuchen (Berlin ) , ächten
Holl . Specul . , sowie versck). fst . Coufcct , Specul ., Aiiis - Confect ,
Marzipan , Bnttcrgebäck rc . : c. in bekannter Güte .

Will ». Mayer . Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Rhein -
, Hardt - und Mosel - Weine
per Fl . von 60 Pf . an bis zu den feinsten Marken .

Bordeaux , Italienische Rothweine , Sudweine , Champagner .
Man verlange ausführliche Preisliste .

Telephon Äo . 42 »

5 Fl .

I : :
5 „
3
3 „
4 „

2 Fl .

2
»

1
”

1 »

2 Fl .

2
"

8 :
2 „

i :

15 Flaschen .
Hattenheimer
Erbacher
Horcher
Ahrbloichert
sup . old Portwine
olden Marsala
old Madeira

Willi . Meinr . llirck ,
IVeinbergbesilzcr ,

Ecke Adelhaid -- u . Oranienstr .

Kellereien : Adel haid st rasse 41 it . 40 .
Moritzstraesc 33 . 15499

No . 17 . Moscato
No . 18 . Marsala
No . 19 . Marsala , alt . . .
No . 20 . Marsala old Virgin

Bliiiden - Anstalt .

Wieder steht Wcinachten vor der Thüre . Weihnachts -

freude und Weihnachlsglanz strahlt in Aller Herzen . Junigst
bitten wir hierbei , wie früher auch unserer Blinden ge¬
denken zu wolle » und uns zu helfen , diesen Aermsten , die

mit leiblichen Augen den Festesglanz nicht zu schauen

vermögen , ein frohes Fest zu bereiten , damit um so höhere

Festesfreude ihr inneres Leben erhelle .

Fast alle unsere Zöglinge sind völlig vermögenslos und

auf die werkthätige Nächstenliebe ihrer Mitmenschen an¬

gewiesen . Wir dürfen deshalb wohl zuversichtlich hoffen ,
daß unsere Weihnachtsbitte nicht vergebens hinausgeht .

Gütige Gaben werden außer von den unterzeichneten
Vorstands - Mitgliedern mit herzlichem Dank .. . entgegeu -

genommen von dem Jilspcctor der Blinden - Anstalt , Walk -

mühlstraße 13 , der Wirthschaftcrin im Blindenheim ,
Emscrstraße 51 , Herrn Kaufmann Enders , Michels -

berg 32 , und dem Tagbl . - Verlag . F279
Der Vorstand der Blinden -Anstalt :

Gaab , Rentner , Walkmühlstraße 15 .
Hensel , Rentner , Rheiustraße 74 .
■Br . Heller , Prälat , Friedrichstraße 30 .
Knauer , Rentner , Emserstraße 59 .
Hocii - Filius , Rentner , Emserstraße 53 .
Hrekel , Laudcsraih , Doshcimerstraße 26 .
Hchorst , Rentner , Mainzerstraße 18 .
Sartorius . Laiidcs - Dircctor , Rheiustraße 36 .
Winkel , Hauptlebrer , Emserstraße 73 .

5 Pfund Mark 1 . 00 .

Feinstes Back - MdI
5 Pfund Mark 0 . 90 .

A . H . Linnenkoli !
.

Ellenbogen gasse 15 .

Geriebene Mandeln
Feinst . Confect - Mehl ,
Puder - Raffinade , .
Citronat , Orangeat ,
Haselnnsskerne ,
Honig , Syrup , X
Vanille /

etc . / { WZ

Wattuüsse ,
große Helle Mosellattennüsse , pro Pfd . 25 Pf .

Bei Abnahme größerer Parthien entspreä )end billiger .

Lebensrnittel - Consumlokal
,

Echwalbacherstrafi « 49 , vis - ä - vis der Platterstraße .

_ ___________ Telephon - Anschluß No . 414 .____________
Ein guter Weinkeller , ca . 60 Stück haltend , zu vermiethen .

Näh . unter Chiffre B . J . 328 an den Tagbl .-Lerlag . • 7625

M nuiaanui/ ^
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Brillairtriiige
Kein Laden .

Gelegenheitskäufe in Brillantringen
habe wieder in schöner Auswahl auf Lager .

Fritz Lehmann , Goldarbeiter
,

G Langgasse 3 , 1 Stiege , nahe der Marktstrasse ,

SB Kein Kaden .

Italienische Rothweine
,

speciell Sizilianer ,
unter «Garantie für absolute Reinheit :

Capo Fl . 60 Pf ., bei 10 Fl . 55 Pf ., ICO Ltr . 65 Alk ., kräftiger
angenehmer Tischwein .

Grazia Fl . 75 Pf . , bei 10 Fl . 70 Pf , 100 Ltr . 80 Mk „ gehalt¬
voll , saftig und reif .

Paleo vecchio Fl . 85 Pf , bei 10 Fl . 80 Pf ., 100 Ltr . 90 Mk „
kräftig und saftig .

Pezza grantle Fl . 1 Alk ., bei 10 Fl . 90 Pf , 100 Ltr . 110 Alk . ,
voll , reif und kräftig .

Pezza di gala Fl . 1 .20 Alk ., bei 10 Fl . 1 .10 Alk ., 100 Ltr .
180 Alk ., feintönig . elegant .

Marcltesana Fl . 1 .50 Alk ., bei 10 Fl . 1 .40 Alk . , 100 Ltr .
160 Alk ., bouquetreicher Edelwein , edle Herbe .

Lieferung in Fasset von 85 Liter ab .
Die

,Weine von Sizilien , welches früher die Kornkammer der
Römer , jetzt mit Recht in Folge seiner grossen Production der
Weinkeller Italiens genannt wird , zählt zu den besten Italiens .

Speciell obige Machen stammen aus Weinbergen ,
die auf den Ausläufern des Aetna , also vulkanischer
Erde , liegen und im mildesten Klima Italiens ge¬
wachsen sind . Die guten Lagen bedingen natürlich auch
die Qualität der Weine . Daher wurden schon in den sechziger
Jahren diese Weine von den Franzosen mit Vorliebe wegen
ihres angenehmen — nicht saueren noch herben —
bouquet reichen und kräftigen Geschmacks
aufgekauft .

Meine Sizilianer Rothweine kann ich daher bei viel billigeren
Preisen als besten Ersatz für Bordeaux empfehlen
Vermont ! : di Torino Flasche 1 .40 Alk .

von Franc . Cinzano & Co ., Turin ,
Marsala vecchio „ 1 .80 „

„ „ superiore „ 2 .40 „
von Florio & Co ., Palermo ,

Moskato , süsser Dessert - u Frühstückswein , „ — .85 „
bei 10 Flaschen — .80 „

( Ersatz für Malaga und Ungarweine .)

Willi . Heini ’ . Birck ,
Ecke Adelhaid - und Oranienstrasse .

Telephon No . 216 .
Weinkellereien : Adelhaidstrasse 41 und 4G .

Moritzstrasse 38 .
Niederlagen bei den Herren

Chr . Tauber , Kirchgasse 6 ,
Louis Himmel . Ecke Nero - und Röderstrasse ,
Clir . Weimer , Ecke Bleich - u . Walramstrasse . 14384

Mehl - Preise .

Feinstes Conftctmehl per Kumpf ( 9 Pfd . ) Mf . 1 . 70

„ Blütheumchl „ „ ( 9 Pfd . ) „ 1 . 60

„ Weizenmehl „ „ ( 9 Psd . ) „ 1 . 40

empfiehlt

II . Zimmermann ,
Neugaffe 15 .

I ■ 1HMWIH Illi I III11 I ........ lll II 11 I IIHIHI — Illi

Cognac ?
Bei Beginn der Hauptverbrauchszeit erlaube ich mir

in empfehlende Erinnerung zu bringen meine
Cognacs , deutsche , a Mk . 1 .75 ; Mk . 2 .— ; Alk . 2 50 .
Cognacs , ächt französische , ä Mk . 3 .— ; Mk . 3 .50 ;

Mk . 4 .— ; Mk . 5 .— ; Alk . 6 .— .
Cognac von Hennessy ( Originalfüllung ) • ; * * ; * * * .
Cognac „ „ ( Fassbezug ) » . * * . * * -»

Hervorragend preiswerte , anerkannt vorzüglich , sehr
beliebt ist mein

| Deutscher Cognac Rio . 3 ä Alk . 2 .50 ,

ein garantirt reines Weindestillations - Product , auf welches
ich Liebhaber von ssgnt II . billig4 ' besonders
aufmerksam mache . Analyse zu Diensten . Ferner
empfehle : ächt . Jamaica - Kum ; ächt . Batavia -
Arrac ; ächt Schwarzwälder Hirsch wasser ;
ächt . Schwarzwälder Korn ; alten Horn -
branntwein von Magerlleisch ; toauborner und
Riordliäuser Horn ; besten doppelten Steinhaeger
von Honig .

Hum - Punscb - Essenz , eigene Marke ,

__
ä FL Mk . 2 .20 .

______________
Punsch - Essenzen von Seiner , RIienlioii « u . s . w .
alles in guten Qualitäten billigst . 15796

J . Kapp , Goldgasse 2 ,
W ' einhandliing und melicatessen - Geschäft .

Telephon Rio . 358 .

■ ■ aeeeeeeeeeBeaeaHeeHeeeeeaHeeHMei
Vorzügliche Qualität , reelle volle Packung .

Butter .

Allerleinste Bayrische Landbuttcr , täglich frisch in Eilgut -
Sendungen eintreffend , offerirt an Wiederverkäufer und Groff -
Cousumenteu bei Abnahme von 5 Pfund und mehr

pro Pfund 96 Pf .

C . F . W . Schwanke , Wiesbaden ,
Lebensmittel - Consnmlokal ,

Schwalbacherstratzc 49 , gegenüber der Emser - u . Plattcrstraße .
Telephon 414 .

ÄeNnitWo ||ncn,9Q
2 - Pfd . - Dofe , V

Erbsen ,
a - w - w , 55 Pf .

F . A . Dienstbach , Nheiustr . 87 . 14870
Bei Abnahme von 10 und 20 Dosen gewähre Rabatt .

5 U . yriino großk llollmöjjfe 5 zis.
per Dntiend 55 Pf . empfiehlt 15051

Adolf Maybach , Wettritzftr . 22 .

Mein reichhaltiges Lager in

Kupfer- und Stahlstichen
,

Gravuren
,

schwarz und farbig , in jedem Genre , bringe ich in empfehlende Erinnerung .

Dieselben sind in allen Preislagen vorräthig und eignen sich besonders zu

Weihnachts - Geschenken
.

Bilderbücher9 « lugendSchriften , Geschenk -

Jjiteratur , Frachtwerke u . neue Gesangbücher
in reichster Auswahl .

Heinrich Roemer
,

Buch -
, Kunst - und Antiquariats - Handlung ,

*

Langgasse 32 .
1R

Mina Astheimer
,

Webergasse 7 , Webergasse 7 ,
empfiehlt ein reichsortirtes Lager für Herren , Damen und Kinder in

Glace -
,

Winter - und Ballhandschuhen
als besonders billig 3 P . feine Glace mit eleg . Carton ( gratis ) Mk . 6 . 50 .

Cravatten , Foulards , Caohenez , Kragenschoner ,
stets das Neueste zu den billigsten Preisen .

Regenschirme und Sonnenschirme in nur eleg . aparten Ausführungen ,
letztere als pass . Weihnachtsgeschenk zur Hälfte des Seite . Preises .

Fächer , fertige Herren - Hemden (neu eingeführt ) , Kragen , Manschetten ,

Taschentücher , Socken , Hosenträger , Knöpfe , Parfüm etc . etc .

ßäuimtliche Artikel eignen sich für schöne 14916

Weihnachts - Geschenke .

Weihnachts - Artikel .

Ho . .60 Mk ,Ricne

Rieues Citronat
n

Rieue
Orangeat

Rosinen
Corintlieu
Sultaninen
Raiteln
grosse Haselnüsse
Relikatess - Rattelu

grösste franz . IValluüsse
CBclikatcss - Feigen

grosse Hari - Mandeln
bittere Mandeln
Krachmandeln
beste Tafel - Rosinen
Haselkerne

Pst . Riscuit - und Confect - Melil . doppeltgesiebt ,
IO Pfd . Mk . 1 . 80 , SO Pfd . Mk . 3 . 40 .

1 . 80
— . 60
— . SO
— . SO
— . 30
— . 85
— . 40
— . 35
— 35
1 . 80
— SO
— . 35
— . 80

Backoblaten , Vanille . Pottasche , Ammonium ,
Rosen wasser , sowie alle zum Backen nöthige

Artikel . 15334

Willa . Ileinr . Birck ,

_____ Ecke Adclliaid - und Oranienstrasse .____ ;

Weihnachts - Geschenk für Kinder . Liebhadertheaterbüch «
billig abzngebcn . Caesar Lange , Mctzgergasse 35 . Z

Stenographie ,
■

eines der einfachsten und verbreit . Systeme , lehrt jung . Praktiken

Kursus 3 Mk .

Gründ ! , n . rasche Erlernung garant ., Einzel - Unterricht zn jeder
Tageszeit , auch außer d . Hause . Gest . Anmeldungen nach Westeich .
strahe 1 , Part . I ., und and ) u . „ Stenographie “ H . P . 3LS
an den Tagbl .- Verlag erbeten .

Herren - Ober - Hemden ,

Nacht - Hemden , Kragen ,

Manschetten , Taschentücher |
liefert unter Garantie

Carl Claes
3 Bahnhofstrasse * Bahnhofstrasse 3 .

K Familie » Nachrichten W
Kus den Wiesbadener Civllstandsreaiftern ,

Geboren . 4 . Dezember : dem Briefträger Carl Göthe e. S, ;
Friedrich Wilhelm ; dem König ! . Amtsgerichtsrath Anselm Lossens
e. S . , Carl Haus Anselm ; dem Speuglergehülfen August Brühls
e. S „ Wilhelm Carl Emil ; dem Kunst - und Handelsgärtner ,
Georg Bolze . T ., Marie Elise Franziska ; dem Herrschaftskutscher
Heinrich Lost , gen . Brauer , e . S ., Max Friedrich . 5 . Dezember ;
dem Maurerg

'
ehlllscu Philipp Stieglitz e. T „ Anna Mari » ?

Martha ; dem Glasergehülfcn Otto Quarch e. T ., Elsa Lina ;
dem Sattler und Tapezirer Philipp Vogt e. T ., Margarethe
Elisabeth . 6 . Dezember : dem Weiuhäudler Carl Wagcman «
e. S . 8 . Dezember : dem Maler Heinrich Mittendorf e. T ,
Ottilie Henriette .

Aufgeboten . Maurer Georg Michel zu Eisenbach mit Elisabeth
Knebes daselbst . Metzger Georg Philipp Schadt zu Mainz mit
Wilhelmine Catharina Gros hier . Kellner Bernhard Falz hier, ,
vorher zu Rippoldsau , mit Anna Marie Sophie Treitler hier .
Kellner Johann Adolf Reinheimer hier mit Catharine Philippink
Schwärze ! zu Wambach , vorher hier . Fuhrwcrksbesitzer Johan »
Schrauter zu Rüdesheim mit Sofie Christiane Kohlhöfer hier ,
Metzger Wilhelm Schlecker zu Mainz mit Anna Maria Catharina
Daschwann zu Kostheim . Laubsägemacher Heinrich Keffer zu
St . Goar , mit Barbara Müller daselbst , vorher hier und zu
Ladenburg . Bahnarbeiter Johannes Happel zu Niederrad mit
Emma Elise Henriette Georg zu Hirschberg . Kaufmann Max
Sulzberger hier mit Babette Frieda Schatz zu Coustanz . Zimmer¬
mann Georg Philipp , gen . Heinrich Emmel hier , vorher zu
Berlin , mit Lina , gen . Emilie Münz hier . Glasergehülfe August
Theodor Mäbr hier mit Margarethe Catharine Straß hier .
Kellermeister Philipp Crößmann zu Worms mit Anna Maria "

Bester zu Hallaartcn . Director der Westdeutschen Handels - und
Plantagengesellschaft zu Tanga in Ostafrika August Eugen Wiese
mit Else Natalie Isenbeck hier .

Verehelicht . 10 . Dezember : Koch Lorenz Wendling hier mit Luise i
Henriette Hering hier . j

Gestorben . 8 . Dezember : Privatier Hermann Saemann , 64 I . '

5 M . 12 T . ; Privatier Christian Hering , 83 I . 2 M . 27 T . ;
9 . Dezember : Elisabeth ?, geb . Brühl , Ehefrau des Maurers
Jacob Frick , 3b I . 5 M . 16 T . ; König ! . Oberst z. D . Philipp
Heinrich Mnthi , 90 I . 8 M . 12 T . 10 . Dezember : Königlicher '

Generalmajor a . D . Edmund Anton Rudolf Höfler , 81 1 . 11 M
König ! . Kreissecretär a . D . Friedrich Wilhelm Becker , 73 1 . 1 M

"

6 T . ; Dreher Theodor Schneider , 59 I . 9 M . 5 T .

Geburts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

Au » auswärtigen Zeitungen nnd nach direkten
Mittheilungen .

(8 «»>ilieii -Rachrichtett , dem „Tagblatt " in beglaubigter Form direkt « ttgethellt -
werden hierunter toftenfrei veröffentlicht.)

Geboren . Ein Sohn : Herrn Gymnasial -Oberlehrer Dr . Houk , l
Cleve . Herrn Amtsrichter Ludwig , Berlin . Herrn Amtsrichter s
Kobligk , Berlin . Herrn Vcrw .- Dir . v . Borstell , Posen . — Einr A
Tochter : Herrn Oberlehrer Dr . Oskar Preußner , Stolp .

Verlobt . Fräulein Ida Brick mit Herrn Pastor Ernst Gerlach, !
Langenhagen bei Hannover . Fräulein Helene Sartorius mit !
Herrn Rechtsanwalt Dr . Eugen Böninger , Düffcldorf .

Gestorben . Herr Geh . Sanitätsrath Dr . Earl Jacob Velten, !
Bonn . Herr Oberst - Lieutenant a . D . Robert Krieg , Berlin . !
Herr Hauptmann Friedrich v . Burgsdorff , Thorn . Herr Oberst » 1
Lieutenant z. D . Karl Paul Alexander Eltefter , Trier . Herr !
Rentner Peter Hermes , Düffeldors . Herr Amtsrichter Hermanns
Westram , Oschersleben . Herr RegierungL - Affeffor a . D . Karli
v . Waldow , Fulda . Herr Geh . Sanitätsratd Dr . Johann Staub , I
Trier . — Frau Geh . Justizrath Dr . KarlPusseniuS , geb . Haendler, -
Leipzig . Frau Geh . Justizrath Therese Kahle , geb . Moßner, !
Berlin .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L. ScbelleBberg
’
scbe Hof-Buclidrsekerei \

Kontor : Langgaue 17, Erdgeadane .
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